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Zweckmäßiges zu schaffen . C .

eingehend auf dem vom deutschen Hochstift in Frankfurt a . M .
veranstalteten sozialen Kongreß erörtert .

Der leitende Gedanke dieser Veranstaltung war , durch
gemeinschaftliches Zusammengehen mit den Arbeitern für die
Arbeiter zu wirken . Es ist dies ein gesundes Prinzip , das
sich bei unparteiischer Leitung bald Freunde erwerben wird .
Mit Recht widmete jener Kongreß den größten Theil seiner
Thätigkeit der Arbeitsvermittelung und der Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit , denn namentlich die letztere ist eine
der wichtigsten und schwierigsten aller in unserer Zeit znr
Entscheidung drängenden sozialpolitischen Fragen . Ihre
Lösung hängt mit einer Regelung der Arbeitszeit auch der

Erwachsenen , und zwar unter Berücksichtigung der Entwickelung
der industriellen Technik , eng zusammen . Es werden bei
der Lösung dieser Frage billige und zweckmäßige Bahn¬
fahrten für Arbeiter , die Urbarmachung bisher unfruchtbarer
Bodcnflächen mit Staatshülfe und vor Allem auch eine ein¬

sichtige , die schweren Arbeiten der Zeit wohl verstehende
soziale Fürsorge der Einzelgemeindeu ebenfalls mit in

Betracht kommen müssen . In Beziehung auf die Arbeits¬

vermittelung überwog auf dem „ sozialen Kongreß " die An¬

sicht , daß zu ihrer Regelung besonders die Gemeinden be¬

rufen seien . Die Uebertragung des Arbeitsnachweises an
die Gewerbegerichte wurde namentlich befürwortet . Diese
Einrichtung wird besonders lebhaft in Stuttgart erörtert , und
man darf mit Recht darauf gespannt sein , wie man sich dort

entscheiden wird .

Auch in der Schweiz beschäftigt man sich gegenwärtig
sehr lebhaft mit den Folgen der Arbeitslosigkeit . Ein Antrag ,
gesetzlich das „ Recht auf Arbeit " festzulegen , hat mehr als

52,000 Stimmen erhalten , und die Bundesversammlung muß
sich also der Verfassung gemäß mit ihm beschäftigen , worauf
das Volk schließlich zu entscheiden hat . Nach jenem Antrag
soll „ das Recht auf ausreichxnde lohnende Arbeit jedem
schweizer Bürger gewährleistet werden "

. Die Vorschläge ,
welche gemacht werden , um dieses Ziel zu erreichen , dürften I
wohl nur zum kleinen Theil die Billigung der Bundes - I
Versammlung und des Schweizervolkes finden , und damit
wird das Recht auf Arbeit im Prinzip abgelehnt sein .
Wahrscheinlich aber ist es , daß der Antrag die Veranlassung i

sein wird , in der Schweiz auf dem Gebiete des Arbeits¬

nachweises und der Arbcitsloscu - Versichcrung Neues und

Politische Toges - Rundschau .

— Morgen finden die Urwahlen zum Landtage statt , und

zwar werden sie , das kann man wohl schon Voraussagen , an
den meisten Orten ziemlich matt verlaufen . Es ist am Ende

weniger politische Interesselosigkeit , als die Mängel des

Wahlsystems , welche die meisten Wahlberechtigten abhalten ,
bei diesem nach dem Einkommen abgctheilten , dreigliederigeu
Wahlappell zu erscheinen und , oft in drangvoll fürchterlicher
Enge , das Wahlrecht auszuüben . Trotz der bei der

politischen Unreife eines großen Theils der Wählerschaft
nothweudig eintretenden mißlichen Konsequenzen , die der
freiere Modus der Reichslagsmahl mit sich bringt , springen
die äußeren Vortheile der letzteren doch Jedem so in die

Augen , daß nothgedrungen eine ungünstige Rückwirkung auf
den Verlauf der LaudtagSwahl eintretcn muß , zumal nach
der erst vor wenigen Monaten stattgehabten , von heftigen
Kämpfen begleiteten Reichstagswahl . Stehen doch auch im

Landtage gewaltige , tief einschneidende Fragen einst¬
weilen nicht zu erwarten , und die meisten Wähler
glaubten genug geihan zu haben , als sie diesen
Sommer für oder gegen die Militärvorlage stimmten .
Eifrige Politiker werden sich natürlich nicht abhalten lassen ,
zur Wahl zu schreiten , und sie thun recht daran , aber man
wird wohl „ viele sehen , die nicht da sind "

. Der Besitzstand
der Parteien dürfte sich im Großen und Ganzen in den

bisherigen Zahlen erhalten . Interessant ist , daß in manchen
Wahlkreisen , wie z . B . hier in Wiesbaden , die Centrums¬

wähler an freisinnige und konservative Kandidaten die
Frage stellen , ob sie für Aufhebung des Altkatholikengesetzes
stimmen wollen . Nur wer in dieser Hinsicht befriedigend i
antwortet , und hier scheint dies keine der befragten Parteien
gethan zu haben , soll die Centrumsstimmen erhalten . Es

scheint also ein Ccntrumsantrag auf Abschaffung des Alt -

katholikcngesetzcs in Preußen beabsichtigt zu sein . ( Bei uns
enthält sich bekanntlich , wie schon gemeldet , das Centrum
der Wahl .)

— In den nächsten Tagen wird die Verordnung über

Einberufung des Reichstags veröffentlicht werden .
Es heißt jetzt , die Einberufung solle noch eine Woche früher ,
als bisher in Aussicht genommen , also um Mitte November
statisinden . Es scheint also , daß bis dahin die haupt¬
sächlichsten Vorlagen , der Reichshaushalt , die Steuerentwürfe , I
die kleineren Handelsverträge , fertig gestellt sein werden . I
Eine möglichst frühzeitige Einberufung des Reichstags ist I
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Sozialpolitische Rundschau .

Ende Oktober .

Es wird wenige ernsthafte deutsche Sozialpolitiker geben ,
die nicht durchaus der Anschauung zustimmen , daß von allen

Lastern am meisten die Trunksucht der Voikswohlfahrt und
dem Familienglück gefährlich wird . Kein Statistiker kann
die Summe des Elends ausrechnen , mit dem dieses schlimme
liebel alljährlich die Menschheit belastet . Sich gegen das¬
selbe wehren , ist eine Pflicht der Selbsterhaltung jedes
Volkes ; jeder Einzelne soll nach seiner Kraft und Einsicht
ein Kämpfer gegen dasselbe sein . Vor Allem handelt es
sich darum , in weiten Kreisen der Bevölkerung mit der
stumpfen Gleichgültigkeit aufzuräumen , die leider auch mehr ,
als man erwarten sollte , noch in den sogenannten höheren
und gebildeten Gesellschaftsschichten der Trunksucht gegenüber
herrscht . Doch damit ist nicht genug gethan . Die Gegner
ausgeprägter Trinksitten sind vor die schwierige Aufgabe ge¬
stellt , dem Volk und auch der Regierung den Weg zu zeigen ,
der aus der Schankstube in ein « bessere Geselffchaft hinaus -
fuhrt . Zunächst handelt es sich darum , wenigstens gegen
dre gröbsten Ausartungen des Trinklasters oder , wie unsere

: Voreltern sich drastisch und wahr ausdrückten , des „ Sauf -
teufcls

"
gesetzliche Maßregeln zu ergreifen

U . Dieser ernsten Aufgabe hat sich auch die Reichsregierung
nicht entziehen können . Durch den Druck der öffentlichen
Meinung veranlaßt und namentlich auch wohl durch das
verdienstvolle Vorgehen des „ Deutschen

'
Vereins gegen den

Mißbrauch geistiger Getränke " bestimmt , hat sie bereits
während der Sitzungen des vorigen Reichstags einen Gesetz¬
entwurf zur Bekämpfung der Trunksucht ausgearbeitet . Man
wird sich erinnern , daß dieser Entwurf eigentlich nur Wenige
ganz befriedigte . Den Gemäßigten unter den TrunksuchtS -
gegnern ging er zu weit , die Freunde völliger Enthaltsam¬
keit beklagten an ihm das Gegentheil . Doch beide Richtungen
waren darin einig , daß dieser Entwarf als ein erster ernster
Schritt des Staates zur Bekämpfung der Trunksucht zu be -
örüßen sei , daß er einen erfreuenden Anfang bedeute und
Mn Wcrth namentlich auch darin bestehe , daß er die öffentliche
Meinung mehr als die mächtigste Beredsamkeit auf die vcr -
Wngnißvollen Folgen des Trinklasters Hinweise .

Leider ist der Entwurf im vorigen Reichstage nicht mehr
M Erledigung gekommen und , wie es heißt , soll der Reichs -
” 9 auch in seiner bevorstehenden Session keine Gelegenheit
mden , sich mit ihm zu beschäftigen . Das ist bedauerlich .
Sie Zurückdrüngung eines derartigen sozialpolitischen Reform -
Ksetzes durch die neuen Steucrpläne der Negierung mag

^ rch finanzwirthschaftliche Erwägungen nothwendig erscheinen ,
fwer man soll über die Wichtigkeit derartiger Gesetze nicht
M Unklaren bleiben . Es war daher durchaus berechtigt ,

auf der am 12 . und 13 . Oktober d . I . stattgefundenen
Ahnten Jahresversammlung des „ Deutschen Vereins gegen
xn Mißbrauch geistiger Getränke " jene Wichtigkeit mit

Nachdruck betont wurde und die Versammlung cinmüthig
Wunsch aussprach , daß die Vorlegung des Gesetzentwurfs

Men die Trunksucht von der Reichsrcgierung nicht weiter
Zögert werden möge .

, ^ >olfach besteht die Ueberzeugung , daß jener Entwurf
W wichtiger sei , als die Novelle zum Unterstützungs -

^ uptzgesetz , die als eine der ersten Vorlagen dem Reichs¬
te in der neuen Session zugehen soll . Die Mängel des

eietzes über den Unterstützungswohnsitz sind bekannt . Die
Mn im aufgelösten Reichstage erörterte Novelle läßt die

kundlagen des bestehenden Gesetzes und der Freizügigkeit
» . nngetastet und stellt sich die Aufgabe , namentlich den
> 8en des platten Landes über starke Belastung der Heimath -
8^ l« nden durch die Bestimmung abzuhelfen , daß schon vom

M ' statt wie bisher vom 24 . Jahre ein neuer Unter -
LMngswohnsitz selbständig erworben werden kann . Der

Schlag findet jedoch auch lebhaften Widerspruch .
Ob sich der Reichstag , wie es mehrfach in Aussicht ge -

^ urde , auch in nächster Zeit mit der wichtigen Frage
Arbeitsoermittelung beschäftigen wird , bezweifeln wir .

^ gegenwärtig keineswegs nur die Arbeiterkreise be -

M » de Frage wurde im Anfänge dieses Monats besonders

Anzeigen . PrciSr
Dir einspaltige Petitzeile für locale Auzrige »
1? Pfg -, für auswärtige Blutigen 25 Pfg . —
Sittlawen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Psa .,

für Auswärts 75 Pfg .
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( darunter die . . Illnstrirte Kinder - Zeitung " )

—
"""

monatlich IO Pfennig =

kann jederzeit begonnen werde » . Man bestelle sofort .

Deutsches Reich .

• Kof - und Personal Nachrichten . Herzog Alfred von
Coburg - Gotha ist am Samstag um 10 Uhr Vormittags in
der Wildvarkstation bei Potsdam eingetroffen und vom Kaiser herz¬
lichst empfangen worden . In der Ehrenkompagnie standen der
Kronprinz nnb Prinz Eitel Friedrich .

* Zn den « »iderstnuige »-
Folge » des geltenden Landtags¬

wahlrechts gehört auch , daß stch die Zahl der in einem Bezirk zu
wählenden Wahlmänner nicht nach der Zahl der in dem Bezirk
wohnenden wahlberechtigten Personen richtet , sondern nach der
gejammten Einwohnerzahl des Bezirks . Dadurch stellen sich manche
unnatürliche Mißstände heraus . Ein schlagendes Beispiel , so schreibt
die „ Eberswalder Ztg .

"
, in dieser Hinsicht bietet in Eberswalde der

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :
aa Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gannen werde » .

sehr zu billigen , da sonst die Zeit bis zur Weihnachts
-

Vertagung schwerlich auch nur für die ersten Lesungen aus¬
reichen würde und nach Neujahr die parlamentarischen Dis¬
positionen wieder durch das gleichzeitige Tugen des Ab¬
geordnetenhauses erschwert werden .

— Graf Taaffe hat sich mit seiner famosen
Wahlresorm nun doch dermaßen die Finger verbrannt ,
daß der vielgewandte Mann , der sein oft bedenklich
schwankendes Schifflein bis jetzt immer glücklich durch ein
klippenreiches Fahrwasser zu lenken wußte , mit seinem
Kabiuet demissioniren mußte . Die Krise in Oester¬
reich ist somit auch für ihn höchst kritisch geworden .
Gestern Morgen fand unter dem Vorsitz des Kaisers ,
der zu dem Zwecke extra von Pest nach Wien kam ,
ein Ministerrath statt , welcher l1/ * Stunden dauerte .
Mehrere Blätter versichern , Graf Hohenwart , den man als
den „ kommenden Mann " betrachtet , habe erklärt , er würde

I wegen seines Alters weder die Bildung eines Ministeriums ,
noch ein Portefeuille übernehmen . Die „ Neue Freie Presse "

I veröffentlicht ein Interview mit dem Grafen Hohenwart ,
I welcher ein Koalitionsministerium für möglich hält , dessen
I Aufgabe er darlegte . Es werde sich bald zeigen , ob ein

dauerndes gemeinsames Wirken einer Koalitionsregierung
I möglich sei . Angesichts der schwierigen Lage habe er dem

Grafen Taaffc selbst als einziges Mittel gerathen , zu
I demissioniren , um die Möglichkeit eines Koalitionsministeriums
I zu ermögliche » . Die Blätter stimmen übrigens in der

Ansicht überein , daß die Demission des Kabinets Taaffe eine
definitive bleiben dürfte und daß wahrscheinlich im neuen

I Kabinet die Konservativen tonangebend sein werden . Jeden¬
falls , so schreibt das „ Vaterland "

, sei jetzt , wo die Krone
i die Entscheidung in Händen habe , zu erwarten , daß die
I Lösung der Krisis so aussallen werde , wie es das Wahl
I des Reichs und das des seinem Monarchen treu ergebenen
I Volkes erheische .

— lieber die italienische Lage äußerte sich dieser
I Tage während seiner Anwesenheit in Rom Crispi gegen «
I über mehreren Deputieren : Giolitti ließ in Sizilien eine
I revolutionäre Organisation aufkommen , vor der , wenn sie
I sich auf dem Kontinent verbreitet hätte , Europa gezittert

haben würde . lieber die Außenpolitik sagte Crispi : Lange ,
schwere Arbeit sei uöthig , um Italien sein verlorenes An -

I sehen wiederzugeben . In Finnnzsachen , meinte Crispi ,
könne nur ein muthigcr , geschickter Mann dadurch helfen ,
daß er vom Lande unerschrocken das fordere , was es brauche
und es nicht täusche . Das Land sei gar nicht so arm , wie
man sage .

— Nach den üblichen , weiteren Schmailsereien und Fest¬
lichkeiten mit ihren Toasten und tollen Uebertreibungen
fahren nun die Russen endlich heute Nachmittag von Toulon
ab . Avelane versicherte beim Abschieds - Bankett ewige Er -

। kenutlichkeit für den enthusiastischen Empfang . Die russische
I Flotte führt zunächst nach den Hyerischen Inseln und von da

wahrscheinlich nach Griechenland .
— Die Spanier haben bei ihrem Zwist mit den

Mauren bereits einen höchst empfindlichen Vertu st
erlitten , welcher von einigen möglichen Siegen über die

feindlichen maurischen Plänklerschaaren nicht ausgewogen
werden dürfte . In dem ersten Gefecht mit den Kabylen
am Freitag wurde nämlich der Gouverneur der bedrohten
Festung Melilla , der General Margallo , getödtet . Es scheint
demnach recht heiß hergegangen zu sein . Dieser Erfolg dürfte
den Kriegsmnth der fauatisirten Mohammedaner aufs Höchste
steigern . Betrachten sie doch den Krieg gegen die Spanier
als einen heiligen Krieg , da die „ Ungläubigen " ihre Festung
auf dem Boden errichteten , in dem ein mohammedanischer
Heiliger ruht . Die Spanier dürften die Feindschaft der
Mauren noch sehr unangenehm empfinden . — Aus Madrid
wurde vom 28 . ds . über die Vorbereitungen zum Kampf
gemeldet : Seit 48 Stunden werden die Vorbereitungen
von Spanien auf dem rechten Onronfer energisch betrieben .

Gestern Nachmittag war die Haltung der Araber feindlicher .
General Margallo ließ den Vorschub der Truppen und der

Bergartillerie Schutzarbeilen machen und das Feuer auf
die Mauren kräftig erwidern . Am Samstag beginnt in

Malaga und Cadix die Truppeneinschiffung .
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11 . Wahlbezirk bar , zu welchem die Irrenanstalt gehört . Der

Bezirk hat 1291 Einwohner und hat infolge dessen ( da auf jede
Volkszahl von 250 Seelen ein Wahlmann zu wählen ist ) fünf
Wahlmänner zu wählen . Von den 1291 Einwohnern sind aber
etwa 840 Personen geisteskrank und deshalb nicht wahlberechtigt .
So kommt es , daß die verhältnißmäßig wenigen Beamten , Aerzte ,
Wärter u . s. w . nicht weniger als 5 Wahlmänner zu wählen haben ,
gerade soviel wie die Wähler anderer , ebensoviel Einwohner

zählender Bezirke , in denen eine weit größere Anzahl von Wahl¬
berechtigten wohnt .

* Sozialdemokratischer Parteitag in Köln . Die Ver¬

sammlung beschäftigte sich in der Samstag -Vormittagssitziing zunächst
mit dem

'
Antrag der Parteigenossen in Ostrowo , demzufolge nach

Ablauf der Amtszeit des Parteivorstandcs höchstens drei von diesen
in die neue Parteileitung gewählt werden dürfen . Kein Genosse
dürfe länger als zwei Jahre hintereinander dem Vorstande an -

Khören
. In der Debatte über diesen Gegenstand forderten ver -

iedene Delegirten , es müsse junger Nachwuchs in den Vorstand
kommen . Es wurde indcß über diesen Antrag mit knapper Majorität

zur Tagesordnung übergcgangen Ein Antrag , in allen Provinzen
und Landestheilen mit überwiegend ländlicher Bevölkerung Agitations -

ComitöS zu wählen , welche vom Parteivorstand materielle Unter¬

stützungen erhalten sollen , wird dem Vorstand zur Erwägung über¬

geben . Ueber die Resolution der Brüsseler Parteigenossen , man

solle nicht alle radikalen Elemente vergewaltigen , wird auf Antrag
Bebels zur Tagesordnung übergcgangen . Ein Antrag , in dem der

Parteivorstand anfgeforbert wird , die Frage einer bie Erwerbs¬

losigkeit jeder Art betreffenden ReichSversicherung zu prüfen , wird

abgelchnt . Bebel wendete sich bei der Debatte wiederum heftig
gegen den Canossagang einzelner Genossen zum Sozialkongreß nach
Frankfurt . Wenn das nicht anshöre , werde der nächste Parteitag
einen diesbezüglichen Beschluß kaffen müssen . Sümmtliche sechs
he '-'-' ts früher angefochtenen Solinger Mandate wurden für ungültig
eil ? . t. _______________________________________

Ausland .

* Schweiz . Der Frankfurter „ Finanzherolb
"

hört von maß¬

gebender Seite , daß der früher ziemlich beträchtliche Besitz der
Gottharbbahn an verschiedenen italienischen Werthen bereits

Anfangs d . I . zum großen Theil abgestoßeu wurde . Sonst würde
der Mmderwerth jetzt 200,000 Fr . betragen haben .

* Amerika - Im Senat zu Washington wurden
sämmtliche Amendements abgelchnt . Die Annahme der Vorlage ,
betr . die Abschaffung der Shcrmau - Akte , dürste Anfangs dieser
Woche erfolgen . — Bürgerm eister Harrisonvon Chicago
wurde Freitag Abend von einem unbekannten Mann durch einen
Revolver schuß getödtet . Der Mörder ist ein geistesgestörter
Stellenjäger Namens Prendergadt ; derselbe wurde auf sein Klingeln
von dem

'
Diener eingelassen und feuerte 4 Schüsse aus den aus dem

Sopha rilhende » Bürgermeister ab , welcher binnen 20 Minuten
verstarb . Der Mörder wurde verhaftet und beinahe geluncht .

,» mi in

Königliche Schauspiele .

„ Di » Krrgenotten . " Große Oper in 3 Akten von Meyerbeer .
Einmalige Gastdarstellung des Herrn Nikolaus Rot hm ühl ans
Berlin in der Rolle des „ Raoul des RangiS

"
.

Die Stimme des Gastes hat allerdings schon etwas an Glanz
und gesättigtem Wohlklang eingebüßt , zudem war er nicht gut dis -

ponirt , auch stört sein Dialekt einigermaßen , dennoch entwickelt er

besonders in der Höhe noch eine Kraft , eine Tragfähigkeit , die den

weitgehendsten Fordernngen gewachsen zu sein scheint . Herr Roth -

mühl ist ein mufikalisch sehr sicherer , zuverlässiger Sänger , er trägt

warm und lebendig vor , ihm stehen die Töne echt dramatischer

Lrideuschaft sowie die weichen der lyrischen Cantilene in gleicher

Weise zu Gebote . Schon die Romanze int ersten Akt sang er sehr

hübsch und geschmackvoll , den Höhepunkt bildete natürlich

wieder das große Duett im vierten Akte , welches ihm Ge¬

legenheit gab , seine große dramatische Begabung im hellsten

Lichte zlt zeigen . Zur Steigerung seines gesanglichen Vortrags

dient ihm ein sehr lebendiges , charakteristisches Spiel . Dem Gaste

wurde großer Beifall zu Theil . Von den übrigen Darstellern ver¬

dient zunächst Fräulein Baumgartner genannt zu werden ,

welche nach geraumer Zeit wieder einmal in der ihrem Talente und

ihrer darstellerischen Fähigkeit voll entsprechenden Partie der

„ Valentine "
auftrat . In dem großen Duett des dritten Altes ,

sowie besonder des vierten , errang sic sich , wie immer , stürmischen ,
wohlverdienten Beifall . Fräulein Rejewska zollen wir ein be¬

sonderes Lob dafür,daß sie in der Rolle ber „ Margarethe
" viel deutlicher

aussprach , als wir sonst von ihr zu hören gewohnt sind ; hoffentlich
wird sie e« auch bald über sich gewinnen , in ihrem Vortrage etwas

mehr Ruhe zu bewahren . Sehr hübsch vertrat Fräulein Klein

wieder die Partie des Pagen Urbain . Von den männlichen Dar¬

stellern seien die Herren Müller als „ Nevers '
, Ruffeni als

„ Marcel " und Schmedes als „ St . Bris "
erwähnt . Letzterem

können wir zu unserem Vergnügen ein besonderes Lob dafür spenden ,
daß er den „ St . Bris "

gesanglich sowohl als schauspielerisch vortrefflich

zur Geltung brachte . Wir hoffen , Herr Schmedes wird uns nun

öfter Gelegenheit geben , seiner lobend zu gedenken . Die Aufführung
im Allgemeinen war eine recht befriedigende und nahm unter der

Leitung der Herrn Musikdirektor Weber einen sehr flotten , leben¬

dig « Verlauf . W .

Ans Kunst und Keben .

W . Kurhaus zu Wiesbaden . Im gestrigen Symphonie -
Konzerte des Knrorchesters kam unter der Leitung des Herrn
Konzertmeisters Nowak außer der „ Anacreon ' - Ouvertüre von
Cherubim und der Raffschen Symphonie „ Leonore " in E - dur noch
eine Novität zur Aufführung : Jeux d ’enfants , von Bizet , eine
Suite Bon fünf sich in dem engsten Rahmen bewegender Cyarakter -
stückcn , Trompette et Tambour , la poupce , la toupie , petit Mari
und le Bal . Sämmtliche fünf Charakterstücke sind , wie bei Bizet
nicht anders zu erwarten stand , sehr pikant erfunden und
inftrnmcntirt ; ber umsikalische Gehalt derselben ist zwar nicht gerade
bedeutend zu nennen , ihr melodischer Reiz aber , verbunden mit
hübscher charakteristischer Zcichung , wirkt durchweg ansprechend .
Die Ausführung Seitens des Orchesters erfreute wieder durch große
Sauberkeit und Präzision .

— Der zweite Erprrimrutal - Vortrag des Herrn Dähn e
gestaltete sich noch; viel interessanter als der erste . War her Vor¬
tragende bei der ersten Darstellung darauf angewiesen , vielfach Bc -
kamttcs vorzuführen , um dann am zweiten Abend die Verwandt¬
schaft zwischen Licht und Elektrizität Nachweisen zu können , so waren
die Experimente , die den zweiten Vortrag begleiteten , größteuthells
vollständig neu . Zur Beantwortung der Frage : „ Was ist Elek¬
trizität ? wurde eine Anzahl tHeils ganz origineller Funken¬
entladungen vorgeführt . Daran schloffen fid ; Experimente aus der
elektrischen Induktion , bei welchen ganz besonders die Versuche
interessirten , welche den Beweis erbrachten , daß starke und hoch¬
gespannte Ströme die zerstörende Wirkung nicht zeigen wie die
weniger starken . Den Glanzpunkt des Abends aber bildete der
zweite Theil des Vortrags , welcher die entladende Wirkung de »
Lichtes auf elektrische Körper zeigte, eine Wirkung , welche schon bei
der Annäherung einer gewöhnlichen Kerze wahrgenommeu wird .
Vollständig neu , wenigstens in unserer Stadt , waren ferner die
Versuche ans dem von Professor Hertz erschlossenen Gebiet der elek¬
trischen Wellen , sowie die optische Abbildung des Sprechens in das
Telephon . Sämmtliche Versuche gelangen mit unbedingter Sicher¬
heit und erläuterten so aufs Glänzendste die einzelnen ausgestellten
Theoncen . Der am Schluffe der Vortrags gespendete , rauschende
Beifall war ein wohlverdienter ; besonderen Dank aber gebührt dem
„ Verein der Künstler und Kuustfreunde

"
, daß er diesmal auch

Nichtmitgliedern Gelegenheit gab , den ausgezeichneten Vorführungen
aus dem Gebiet ber Elektrizität dciznwohuen .

AP . „ Conrorbia " - Konzert . Dar zur Feier bcö Stiftungs¬
festes des Männer - Gesangvereins „ Coucordta "

, unter Mitwirkung
von Fräulein Cornclie van Zanten und des Herrn Konzert¬
meister Arthur Michaelis veranstaltete Konzert fand am Sonntag
im großen Saale des Kasino vor einem sehr zahlreichen Publikum
statt . Die Auswahl der Chorlieder war eine glückliche , und ihre
Ausführung vcrrieth durchgehends die Slrteit eines kundigen Diri¬
genten , als welcher Herr Musikdirektor Weins ja bekannt ist , und
die Lust und Liebe , mit welcher der Chor sich seiner Aufgabe entledigte .
Gut war in allen Liedern bie Aussprache bcs Chors . Die Kompo¬
sition von „ Schön Rohtraut " ist allerdings mit dem herrlichen Werke
Robert Schumanns nicht zu vergleichen , doch war gegen die Aus¬
führung nicht ? einznwcnden . Die „ Abendglocken

" von Mangold
ist ein stimmungsvoller Mannerchor , bei welchem der Klavierpart ,
der theilweise das Glockengeläute interpretirt , einen aanz netten
Effekt hervorbringt . Recht Erfreuliches leisteten die Ausfüh -
rendcn in dem von Hegar komponirten herrlichen Gedicht von
Justinn » Kerner : „ Die beiden Särge

"
. Dem Anfang des Gedichtes

entsprechend , gelang der düstere , geheimnißvolle Zug , dem bei den
Worten „ Der König saß einst mächtig

" ein imposantes crescendo ,
folgt , recht gut . Der dritte und letzte Vers vertreten da » lyrische
Element , und chnen gegenüber braust mit imitatorischen Einsätzen bei
Schlachten ruf de « vierten Verses einher . Vorsichtiger mußte das
einfach besetzte Quartett dabei besetzt sein , dessen erster Tenor sich
zu viel hervordrängte . Da ? „ Altniederländische Lied "

, welches dem
Texte übrigens ganz reizend augepaßt ist , mußte auf allgemeiner
Verlangen wiederholt werden . „ Das stille Thal

"
ist als Volkslied

bekannt und fehlt wohl in keinem Verein . Den nicht üblen Effekt ,
den letzten Vers ( Sterb ' ich in Thales Grunde : c.) zu fingen ,
möchten wir für einen künftigen Vortrag des Chors empfehlen .
Recht frisch klang der Schlutzchor , dessen Text trotz der raschen
Noteufolgen klar herauskam . Fräuleinvan Zanten hat eine volle ,
sympathische Altstimme und einen schönen Vortrag ; ihre Vokalisatiou
muß die Sängerin sich bemühen , etwas Heller zu gestalten ; das
tiefe Organ giebt ohnedem schon allen Vokalen eine dunklere

Suitg . Die Arie ans „ Samson und Delila "
lag für das

rit bei Stimme sehr gut Zn Schuberts „ Aufenthalt " war

tvohl die Vortragsbezeichnung : „ Richt zu geschwind
" her Grund ba »

für , daß man , zumal im Anfang , bas Tempo al ,
schleppend empfand . Zwei recht dankbare Kompositionen stnz
A . Bungerts „ Loreley

" und „ Ich hab ' ein Keines Lied
erdacht

"
; die Begleitungen sind charakteristisch durchgeführt un »

bieten , besonders die des zweiten , durchaus keine Schwierigkeiten .
Der Vortrag de » zweiten Liedes — beide gelangen derVortragenbe ,
gut — hatte mehrfachen Hervorruf und eine Wiederholung bei
Liedes zur Folge . Herr Konzertmeister Michaelis ist al » ein
gediegener , geschmackvoller Künstler zur (genüge bekannt . Auch
gestern wieder entlockte Herr Michaelis seinem Znstrument volle
weiche Töne . Spohrs Gesangsscene unb WiemawskiS herrlich .
Legende gelangen dem Solisten vortrefflich . Um ber heutigen Ge¬
schmacksrichtung Rechnung au tragen , zeigte Herr Konzertmeister
Michaelis in Lottos „ Filcuse

"
, was er ber Technik abzugewinnen

vermöge , und erntete für Alles reichen Beifall . Die Begleitungen
der Solopiöcen waren von Herrn Ewald Deutsch in dankens ,
werther Weise durchgeführt worden . — Das Konzert war nun i ,
allgemeiner Befriedigung verlaufen , doch nur kurz war bie Pause ,
unb den geistigen Genüssen folgten die materiellen , und bann —
schwang Terpsichore ihr Scepter . . . aber wie lange ? Darüber
„ schweigt des Säugers Höflichkeit

"
.

* Srattkf « rterStadttheater . ( Wochenspielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 31 . Oktober : „ Flick und Flock "

.
Mittwoch , den 1 . November : Abonnements -Vorstellung für einen
ausgefallenen Samstag : „ Verkaufte Braut "

. Donnerstag , den 2 . :
„ Afrikanerin

"
. Samstag , den 4 . : „ Zanberflöte

"
. Sonntag , den 5 .,

Mittags 3V - Uhr : „ Der Mikado "
. Abends 7 Uhr : „ Hugenotten "

.
Schauspielhaus . Dienstag , den 31 . Oktober : „ Talisman "

.
Mittwoch , den 1 . November : „ Mauerblümchen "

. Freitag , den 3 . :
„ Vasantascna "

. Samstag , den 4 . : „ Sodoms Ende "
. Sonntag ,

den 5 ., Mittags 3 ' / - Uhr : „ Dorf und Stadt "
. Abend » 7 Uhr :

„ Mauerblümchen "
. Montag , den 6 . : Neu einstudirt : „ Orpheus in

ber Unterwelt "
.

* Gin netter Sofia » ) . Freitag Nachmittag führten , nach
dem „ B . T .

"
, vier Mitglieder des Königlichen Theaters auf der

Bühne des Opernhauses dem Kaiser eine modernisirte Gavotte vor .
Der Kaiser zeigte für diesen Tanz so lebhafte » Jntereffe , daß er
unter dem Namen Gavotte - Lanner al » Hoftanz an Stelle der
Quadrille i la cour treten soll . Diese neue Gavotte wird von vier
Paaren getanzt . Das erste Kompliment gilt den Zuschauern . Der
Tanz wird durchweg im Gavotteschritt ausgeführt , wobei die Figuren
der Quadrille , dem Contretanz und dem Lancier entnommen sind .

* Marie v . Ebner Pfcheabach nimmt in unserer zeit¬
genössischen schönwissenschaftlichen Litteratur eine der anerkannt
höchsten Stellen ein , und mit aufrichtiger Freude ist er zu begrüßen ,
daß der Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin gegenwärtig eine
billige Lieferungs -Ausgabe ber „ Gesammelten Schriften von Marie
v . Ebner - Eschenbach veranstaltet . Die trefflich auraestatteteu
ersten Lieferungen denen sich die übrigen — jede 50 Pfg . kostend — j
schnell anreihen werden , sind soeben erschienen und enthalten den An¬
fang des reifsten und spannendsten Roman » der Dichterin : „ Das
© emeinbefinb .

" (Scrabe dieses Werk zeigt nn » die Vorzüge
der genialen Dichterin im hellsten Licht : nie flattert hier ihre
Phantasie ins Unbestimmte , ins Uebcrschwengliche, sondern steht
überall auf dem festen Boden der Lebenswirklichkeit . Die Wahr¬
haftigkeit tritt mit vollendeter Straft hervor ; niemals weitschweifig
werdend , versteht sie mit wenigen scharfen Strichen das charakteristische
Bild ber Menschen in der Mitte ihrer besonderen Lcbcnrbcdingungen
zu schaffen ; eine urgesnnde Natürlichkeit gehört zu ihren schönsten
Vorzügen . — Seit Langem war bereits der Wunsch nach den „ Ge¬
sammelten Schriften

" Marie v . Ebner - Efchenbachs rege gewesen ;
die soeben ftattgrfunbene Veröffentlichung derselben in Lieferungen
wird sicher allseitig die freudigste Aufnahme finden und der
Dichterin in den weitesten Kreifen eine heimische Stätte bereiten . -

Ans Stadl nnd Land .

Wiesbaden , 30 . Oktober .
= Personal - Nachrichten . Im „ Englischen § ofN ist gesterl

Sc . Excellenz ber Conne - Admiral Knorr nebst Gemahlin ab »

gestiegen .
— Fremden verkehr Zugang in der verflossenen Woche

auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 131 Personen .
* Zur Landtaasrvahl . Es ist die irrige Annahme ver¬

breitet , daß bei den Landtagswahlen die Namen laut gesagt werden
müffcn , und dadurch glaubt sich mancher beeinträchtigt in seinen
geschäftlichen Beziehungen und beteiligt sich nicht an ber Wahl .
Diese Befürchtung ist hinfällig , denn jeher ist berechtigt , die
Namen ber Wahlmäuner selbst einzutragen , so daß keiner der
Mitwähler die politische Ueberzeuanng de » andern
kennen lernt Der § 15 des Reglements über die Ausführung
der Wahlen zum Hause der Abgeordneten vom 18 . v . MtS . lautet :

„ Der Protokollführer ruft die Namen ber Urwähler abtheilungs -

lueife in derselben Folge , wie bet deren Verlesung auf . Jeder Auf -

gerufeue tritt an den zwischen ber Versammlung und dem Wahl -
vorstchcr aufgestellten Tisch und nennt unter genauer Bezeichnung
den Wanten desjenigen , welchem et ferne Stimme geben will . Sind
mehrere Wahlmänner zu wähle » , so nennt er gleich so viel Namen ,
als bereit in ber Abtheilung zn wählen sind . Die genannten Namen
trägt der Protokollführer neben beut Namen des Urwähler « in

( Nachdruck verboten .)

Am Kaisrrhofe zu Kerlln .

Von I ' aul Tiudeuöerg .

IX .
Bei Hofe zit East .

Auf Allerhöchsten Befehl Ihrer Kaiserlichen und Königlichen
Majestäten beehrt sich oer unterzeichnete Ober - Hos - und vaus -
Marschall Herrn ...... zur Mittagstafel am ........
um . . . Uhr im ...... etnzuladen .

Der Ober - Hof - und Haus -Marschall
Graf zu Eulenburg .

So lauten die auf großem , starkem , weißem , mit dem

Kaiseradler geschmückten Karton gedruckten Einladungen , die

auf der Rückseite die nähern Angaben über den Anzug der

Eingeladenen und , wenn dieser sich in Potsdam oder dem
Neuen Palais einzufindett hat , über Eisenbahnzug und

Wagen enthalten . Der Anzug richiet sich ganz nach dem

Charakter der Festlichkeit ; bei feierlicher Galatafel erscheinen
die Damen im Hofkleid ( robe de cour ) , die Herren mit

Ordensband , vorzugsweise preußischem , und zwar die Herren
vom Civil in Gala „ mit weißen Unterkleidern "

, wie der

höfische Ausdruck lautet (Kittehosen , Schuhen und Strümpfen ) ,
die Ritter des Schwarzen Adlerordens mit der Kette des¬

selben , jene Ritter , welche im Zuge der kaiserlichen und

sonstigen fürstlichen Herrschaften gehen , mit den Ordens -

mäuteln ; zu den Familientafelu werden die Damen in

langen , ausgeschnittenen Kleidern , die Herren in kleiner

Uniform etugelaben zc .
Die Farnifientafelu im Berliner Schloß finden in dem

mit der kaiserlichen Privatwohnnng verbundenen Speisesaal
statt , deflen Fenster nach dem Schloßhof gehen . Die Wände
dieses etwa zwanzig Meter langen und acht Meter breiten
Raumes sind , wie wir schon in unfern ersten Aufsatz er¬

wähnt , mit fünf , aus den Kunstschätzen des Königlichen
Hauses stammenden prächtigen alten Gobelins ncichBoucherscheu

Gemälden bedeckt , die von Nußbaumpilastern , welche aus I

gleichen Paneelen emporsteigen , eingesäumt werden . Ober - I
halb der großen Flügelthüren sind goldglänzende Reliefs
mit Darstellungen des heiligen Michael und des heiligen
Georg , diesem als Schutzpatron des Deutschen Reiches ,
jenem als Vertreter des ritterlichen Sinnes , angebracht ,
über den beiden andern Thiiren goldige Supraborten mit

Kartuschen , welche die verschlungnien Anfangsbuchstaben
W B und V B tragen . An der einen Schmalseite ragt ein
mit herrlichen goldenen und silbernen Ptunkgeräthen be¬

setztes Büffet empor , die gegenüberliegende Wand füllt ein
mit kostbaren Vasen umstellter Spiegel aus ; an der Fenster¬
wand befindet sich ein schönheitsvoll gestalteter Marmorkamin
mit entern prächtigen Rokokospiegel darüber . Die in fünf
Felder gegliederte Decke zeigt farbenreiche Gemälde von der

Meisterhand Max Kochs , hier eine Krauichbeize , dort das
Motiv des Eisernen Kreuzes und das von Genien gehaltene
preußische Wappen , da kleinere Reliefs mit beit idealen

Verkörperungen der Tugenden des Herrschers : Gerechtigkeit
und Tapferkeit , und derjenigen der Herrscherin ; Wohlthätig -
keft und Deniuth . Die Erleuchtung des Saales mittels

elektrischen Lichtes erfolgt von den Seitenwänden , aus denen
aus Kupfer und Messing getriebene Sträuße von Feuerlilien
sich hervorrecken , deren Kelche die Glühlampen , über siebzig
an der Zahl , enthalten .

Auch bei den ermähnten kleineren Familieitdiners , zu
denen höchstens achtzig Personen geladen werden , ist die in

Hnseisensorm ausgestellte Tafel mit den werthvollsten Prunk -

geräkhen , ans denen in Überreicher Fülle duftende Blumen -

gebinde hervorquellen , und silbernen Kandelabern besetzt .
Die Hauptgerichte werden auf silbernen , die Zwischengerichte
auf zierlich gemusterten Porzellantellern dargereicht , die
Weine ausKrystallgläsern getrunken , welche oben von einem

schmalen goldenen Rand umgeben find und das in Gold

eingravirte Monogramm des Kaiserpaares tragen . Für die

Berehrer der ebeln Bacchusgabc zur Nachricht , daß zur

Suppe Madeira , Portwein und Sherry , zu Austern und

Fischen deutsche Schaumweine , zu den andern Gerichten
Rheinweine unb Rothweine , meist Schloßabzüge unb aus¬

erlesene Jahrgänge ( stets in Krhstallkaraffen ) , zum Braten

französischer Champagner unb zu den Desserts alte Tokayer
unb Mnseat Lunel kredenzt werden . Für zwei bis drei

Personen ist je ein Diener bestimmt , ber die von Lakaien

gebrachten Speisen den Gästen servirt ; ein derartiges Diner

mit etwa zehn Gerichten währt nie länger als eine Stunde ,
und wer nicht gewohnt ist , schnell zu essen , wird manchen

Leckerbissen , den er kaum berührt hat , aus Nimmerwiederkehl
verschwinden sehen !

Unb nun eine Galatafel im Weißen Saale . Draußen
vielleicht ein unfreundliches , frostiges Wetter mit Regem
schauern und Windstößen , eine schwere Geduldsprobe für die

neugierigen Schaaren vor dem Schloßportal , durch das Kutsche
auf Kutsche hineinrollt — diejenigen vieler Fürstlichkeiten
und fremden Gesandten in schwerfälligen Formen und uHD

'*

Dienern , deren Livreen von Silberstickereien übersät sind
auf dem hochgeihürmten Bock unb den schwankenden Tritt ' - |
brettern — hier drinnen im Saale ein wahrhaft berückendes
unb feenhafter Anblick , ber sich unvergeßlich dem Gedächtnis |
einprägt : ber herrliche , weiß in Gold gehaltene gewaltig

'
f

Raum mit seiner bewundernswerthen Architektur in deS ,
Scheine unzähliger , ans blitzenden Krystallkronen und ■

lenchtern hervorzüngelnder Glnhlichtflammcii , die nach ein11 - |
Seite zu offen gelassene , von rothsammetnen Sesseln eingefaßt ।
Tafel , von bereu schneeweißem , eingewirkte Königskrott ^
zeigendem Damasttuch sich prunkend die schweren , dabei do »

amnnthig wirkenden Gold - und Sitberanfsätze — ein

schenk ber preußischen Städte und Provinzen zur Vermähl
tnng des Kaiserpaares — und farbenreich die üppigen , deW

feinsten Dust ansströmenden Blnmenfüllungen ber vielRM
fassenden Metall - und Porzellanschalen abheben , im HinteM
gründe des Saales ein dunkelgrüner Lorbeer - und Palm «^
Hain mit leise plätscherndem Springbrunnen — die Si » ^ W
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* fattreitburß , 29 . Okt . Dem emeritirten Lehrer Hi
S ch n tz im Unterlahnkreise , bisher zn Biebrich , wurde der §1

ierrn

die

Geschäftliches

Dir beste nnh brNoch bjWste KeWsqvelte

Reelle um * prompte Bedienung . Telephon 227 .

Die herMge Abrnd - Ausgabr umfaßt 8 Kelte « ,

Malferstands - Uachrichten .
A Main », 30 . Okt . Fahrpegel : Vormittags 1 m 37 cm

gtflen 1 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

_ ,v . w _______________(_____•I- , tvvi (t|^ WMWW <4blet
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Die ächt rusfischrrr ( Petersburger )

Gummischuhe

ine ver -
t werden
n seinen
r Wahl ,
stigt , die
ter der
Indern
führung
. lautet :
eilnngs -
>er Sluf -
i Wahl -

eichnunü
I . Sim
Name «,

i Namen
hier « in

sind anerkannt die besten , haben ben eleganteste «
Sitz und sind am billigsten zu haben bei 21157

,
A . Stoss .

2 b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstrabe 2 b .

Tclegraphenbiireau Hirsch .
Madrid , 30 . Okt . Der Gouverneur von Mellila setzte trotz

ministerieller gegcntl )eiligcr Anweisung einen Theil der Truppen
dem feindlichen Feuer aus . Die Truppe » mußten zurück¬
geh en .

für sämmtliche chirurgische und technische Gummi -
waaren , Gummi -Kur ; - und - Spielwaaren ,
Gummischuhe , chirurgische Instrument « , Bruch¬
bandagen , Leibbiube « , Getmmi - Ltrümpf » re «,
Verbaudstoff « , wasterdicht « Betteinlagestosfe ,
Krankenmöbel und Sauitätsgeräthe , sowie sämmt »
liche übriger » Artikel zur Krankenpflege bei 19643

A . Stoss .

ru und

« richten
id auS -

Braten

Lokaycr
, is drei

Lakaien

s Dincl

Stunde ,
nanchen

ederkehr

Letzte Nachrichte » .
Con tincntal - Telcgraphen - Com p a gnie .

Madrid , 30 . Okt . An Stelle des gefallenen Gouverneurs
üon Melilla hat General Maeias den Oberbefehl von Melilla übers
nominell . In dem vorgestrigen Kampfe wurden die Kabylen mit
grotzem Verlust zuriickgeschlagen. Die Verluste auf spanischer Seite
lind nicht bedeutend . — Der Ministerrath hat die sofortige Ab -
lendung von weiteren Verstärkungen beschlossen . — Nach Angabe
oer hiesigen Blätter sollen bei Melilla auf spanischer Seite 70 Sol -

• ? . und 122 verwundet sein , indessen meint man , daß in
Wirklichkeit diese Ziffern geringer sein werden .

Washington , 29 . Okt . Die vielfach getheilte Auffassung ,der Senat habe,die Abschaffung der Sherniau - Bill be¬
reits beichlossen , ist unrichtig . Die angenommene Resolution ersetzt
nur den Wilsouschen Antrag durch den Antrag Vorhees . Man

haß die entscheidende Abstimmung schon am Montag
stattstnden wird . Nach einer weiteren Meldung wurden sämmtliche
Anirndelueuts ini Senat abgelehnt . Die Annahme der Vorlage ,
betreffe nb die Abschaffung der Sherman - Akte , dürfte Anfangs dieser
Woche erfolgen .

Dcpeschtnbürean Herold .

== Tnpr ; irer - Lachk « rsvs . Morgen , Dienstag,Abends 8Uhr ,' 6,r bn " „ Tapezierer - Innung
"

errichtete und unter dessen
sucht stehende FachkiirsnS im Hause Hellmnnd -

l. Der seitherige , all

Wahl ujre enogutttge Erledigung getunbeit hat . Denn wenn
der zum Wahlmann Getvählte ablehnt oder eine absolute
Mehrheit nicht erzielt wird , so findet sogleich eine Neuwahl , be¬
ziehungsweise eine engere Wahl statt . Nach der III . Klasse wählt
die II . und bann die I ., die Wahl männer brauchen iiicht derselben
Abtheilnng aiizugehören , wie die wählenden Urwähler,

'
wohl aber

müssen sie demselben Urwahlbezirk angehören . Die erwählten Wahl -
wänner müssen , falls sie in der Uiwählerversamnilnng anwesend
find , sogleich , falls nicht , binnen drei Tagen , nachdem ihnen die
Wahl aiigezeigt ist , erklären , ob sie dieselbe annehmen , und , falls
sie in mehreren Abilteilungeu gewählt sind , für welche derselben sie
die Wahl annehnieii wollen .

des Beschauers werden vollständig in Bann genommen , aus
dem sie sich nur allmählich befreien , um auch andern Dingen

| ihre Aufmerksamkeit zuzuwendeu .
U Die Gäste sind noch nicht anwesend ; mit behutsamen

Mbchritten gehen Diener und Jäger in filberstrotzenden
Livreen auf und nieder , hier und da noch etwas ordnend
und zurechtrückend . Im bestimmten Augenblick öffnen sich
« e Flügelthüren , Ceremonienmcister und Kammerherren ,
Minister und Generale , alle in großer , ordenübersäter Uni -

| F ™ , erscheinen zunächst , und nun ein dreimaliges Auf -
I « bpfen : die Thüren des Königinnenzimmers unter den

g Arkaden werden weit aufgethan , und unter Vortritt der
Hofpagen * ) , des Ober - Hof - und Haus - Marschalls und der
Hof - Marschälle tritt der Hof ein , voran das Kaiserpaar ,. tunt ) tiefe Verbeugung der bereits Anwesenden begrüßt

'
.

« ine
^ lange Reihe von Fürstlichkeiten schließt sich an , und

ergießt sich der glänzende Strom um die eine Seite
&jJ >er Tafel , begleitet von dem Schwarm der rothberockten ,den o -ederhut an der linken , den leichten Galanteriedegen an der

rechten Seite tragenden Pagen , welche die Schleppender Prin -
te ' sinuen sorgfältig vor einer Berührung mit dem Erdboden

- Pten und sie , nachdem der Kaiser und die Kaiserin unter
Wem in der Mitte der breiten Längswand befindlichen , von

I
" €r goldenen Kaiserkrone überragten , aus purpurnem Sammet

k ^ bildeten Thron - Baldachin , dessen gelbseidene , mit schwarzen
k Wnchsadlern bestickte Seitenvorhänge zurückgeschlagen find , :

^ Watz genommen haben , und die fürstlichen Damen diesem
^ ^ eispiel folgen , vorsichtig ^

über die Seffellehnen legen .
Wi .--- ------- ( Schluß folgt .)

,
* Koml - urg , 28 . Okt . Zur henligen Tafel bei J . M . Kaiserin

Friedrich war u . A . Herr Regierungspräsident v . Tepper - Laski
aus Wiesbaden geladen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 30 Okt

Nachmittags 12 >/ - Uhr . - Crebit - Aciien 265 ‘ '8- s; s, Disconto -
Comiuanbit - Antheilc 167 .70 — 168 , Dresd . Bank 13020 , Darm -
ftabter 127 .30 , Berliner Handels - Gesellschaft 127 .31 , Portugiesen— , Italiener 78 .30 - 40 , Ungarn — , Lombarden M/s , Gott -
hardbahn - Actieu 149 .50 , Nordost 104 .30 , Union 74 .40 , Lanra -
Hütte - Actieu 97 .10 — 60 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aklicn 138 — 138 20 ,
Bochumer 108 .30 , Harpencr 123 .90 , Staatsbahn — , Central
— , 6 - prozentige Mexikaner — .— , 3 -prozentige Mexikaner — .—
5 -prozentige Italiener — , Mittelmeer 83 .90 , Meridion auc
104 .90 . Tendenz : matt , Italienische Werthe behauptet .

n,
Berlin , 30 . Okt . Anfangs - Course . Disconto - Koinniaudit -

Anthcile — , Russische Noten — .
' eJ2 ' ^ 0 Okt . Vorbörfe . Oesterreichische Credit - Actieu -

332 - / « Staatsbahn - Actien 303 ' / «, Lombarden 10220 , Mark -
Noten 623,e . Tendenz : matt .

» nK
’

Diese Pagen werden zu den großen Hofsestlichkciten dem
WvetteiieorpS eutuouimen , und zwar werden mir solche adlige
F » « tfn ba ^u erwählt , die bereits das Fähnrichsexamen bestanden
F ° en . Man unterscheidet zwischen Leib - und Hofpagcn ; erstere
L? I‘cn 5» m persönlichen Dienst , wie oben angegeben , verwendet
RiS ,

8“ spahcrbilbungcn rc . Die kafferlichen und fürstliches
x .° rr,chaft „ , wählen sich ihre Leibpagen aus einer ihnen vorgelegten
IhJ ?” ? • Das Pagcn - Koniuiando währt nur ein Sabr . an dessen
pWiiö jeber Page ein kostbares Andenken erhält

wird der von der „
ßniung uub Aufsicht

™ Turnverein ) eröffnet . Der seitherige , als tüchtiger Fach -
jeyret von Fachkreisen überall gewürdigte und anerkannte Herr
Tapczirermcister C . Reuter von hier wird den Unterricht er -
the - len . Derselbe erstreckt sich auf geouietrische Konst , nktion und
den Zuschnitt von Vorhaugdekoratioiieii rc . nach dem von Herrn
« culer selbst erdachten Shstem und dessen nun schon in dritter
Auflage erschienenen und über ganz Deutschland und im Auslande
verbreiteten Werke „ Die Schule des Topezirers

"
. Der Besuch des

Unterrichts ist volländig kostenfrei . Mögen recht Viele von
« efer günstigen Gelegenheit , ihr Wissen und Können zu erweitern ,
Gebrauch machen .

« genwart derselben in die Abtheilungsliste ein oder l ä ß t s i e ,
spenn derselbe es wünscht , von dem Urw ahler selbst
Einträgen .

" Später erscheinende Urwähler melden sich bei deut
Wahlvorsteher und tönuen au - den noch nicht geschlossenen Ab -
Rimmmtgen theilnehmeti . Wir wollen übrigens noch darauf Hin¬
weisen , daß diesmal der Wahlakt erheblich kürzere Zeit in Anspruch

Sehmen
wird als früher , und daß bann die Wähler pünktlich um

Uhr zur Stelle sein müssen , besonders die der III . Klasse , welche
zuerst wählen . Bisher fand vor dem Ausruf zur Wahl nämlich
eine Verlesung der Namen sämmtlicher Wähler des Bezirks , sowie
« ne Verlesung der auf die Wahl bezüglichen Bestimmungeit statt .
Diese Verlesungen sind fortgefallen . Besonders aufmerksam gemacht
sei daraus , daß der ganze Wahlakt aller drei Klassen iti vielen
Fällen mir etwa eine Stunde dauert . Der Wähler darf
übrigens nicht etwa nach Abgabe feiner Stimme
das Wahllokal verlassen , sondern muß warten , bis
Pas Wahlergelmiß verkündet ist und damit zugleich

'
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6entr * l - © onitäte - Magazi « ,
2 b Tauunsstraßc . Wiesbaden , Taunusstraße 2 b .

I - o - Eine blutige Schlägerei fand gestern Abend gegen
I 8 ' 1-1 Uhr zwischen mehreren dem Arbeiterstande angehörigen Pcr -
I formt in der Bahnhofstraße statt . Dieselbe nahm ihren Ursprung
I in der R . ' scheu Wirthschaft , woselbst drei angetrunkene italienische
I Arbeiter mit den übrigen Gästen Streit aitgefangen hatten , in
I welchem der Taglöhner Karl Welker von hier zu vermitteln
I suchte . Diese gute Absicht sollte dem Manne verhängnißvoll worden .
I Als er die Wirthschaft verlassen hatte , um nach Hause zu gehen ,
I folgten ihm die Italiener nach und stellten ibn in der Lounenstraßc ,
I etwas unterhalb ber Bahnhofsstraße . Einer ber Italiener ,
I Demaro OsnaIda aus Fama in Oberitalien , stach mit
I dem Messer nach Welker und traf denselben derart in den
I Unterleib , daß er die Gedärme durchstach und diese aus berSBunbe
I herausdrangen . Auf die Hülsernse des Schwerverletzten kamen
I mehrere Männer aus der R .

' scheu Wirthschaft herzngelaufeii , die
I über die Italiener herfieleu und den Messerhelden förmlich lhnchten ,
I indem sie mit Stöcken blindlings auf ihn losschlugen , sodaß er
I schließlich infolge eines schweren Schlages auf den Kops
I besinnungslos liegen blieb . Osualda hatte außerdem auch zwei
I Stiche im Rücken . Da beide Verletzte besinnungslos am Boden
I lagen , so wurde von den Persotten , welche durch den wüsten Lärm
I zu Hunderten nach dem Kampfplatz gelockt worden waren , bas
I Gerücht verbreitet , die beiden Verletzten seien tobt . Dieselben würben
| nach dem stäbtischen Krankenhanfe verbracht , wo sie auch heute

K noch am Leben waren . Der Zustand des Welker ist jedoch
Sgefährlich , derjenige des JtalieneiS Ofnalda weniger schlimm .

1 Welker ist 45 Jahre alt und in Lembach , in der Nhetnpfalz , ge -
I äürtifl . Der Italiener ist 37 Jahre alt .

— Feßglnommr » wurde gestern Nachmittag nach einem ver -
I zweifelten Fluchtversuche in der Rhein st raße durch den Schiitzmattn
I Löwe ber feit längerer Zeit bereits vergeblich gesuchte , äußerst freche
I nitd gemeingefährliche Betrüger Hugo Bürbach . Derselbe hat hier
I in legier Zeit nicht mir verschiedene Diebstähle begangen , sondern
I insbesondere auch eine sehr große Anzahl von Di -nstinädchen da¬

durch um einen Theil ihrer baaren Ersparnisse gebracht , daß er sich
ihnen gegenüber für einen mit der Vornahme von Reparaturen
im Hanse beauftragten Handwerksmeister ober dessen Gehülsen und
theilweise auch für einen mit der Revision des WaffermesserS
beauftragten Beamten des städtischen Wasserwerks auSgab .
Hierdurch hat er dann die Mädchen veranlaßt , chm angeblich zum
Eiiiwechseln eines Geldstückes , fdaS er „ erst unten holen wolle "

,
I Geldbeträge von 10 — 20 Mk . anzuvertrauen , mit denen er sodann

eiligst bas Weite suchte . Bürbach hatte sich bisher hauptsächlich
dadurch der Verhaftung zu entziehen gewußt , daß er sich meist aus¬
wärts anfhielt Zuletzt wohnte er unter falschem Namen in Biebrich ,
nachdem er sich, ebenfalls durch Betrug , fremde Legitimationspapiere
zu verschaffen verstand .

= I « Sratid gericthrn vorgestern Abend gegen 8 ' / - Uhr
auf dem Heillieckerschen Zimnierplatz an der Adolfsallee die in einer
Grube befindlichen Sägespäne . Die Ursache des Vorfalls ist un¬
bekannt .

ss . Mrdevheim . W . Okt . Heute Vormittag erlitt ein zu
Berg fahrender großer « chleppkahn ( „ Kasten Nr . 13 "

) der Mann¬
heimer Dampffchlcppfchiffahrts -Gefellschafi oberhalb des Binger
Loches bedeutende Leckage , indem er ein abgespreugtes Felsstuck
anramite . Das mit Kolonialwaaren und Droguen beladene Fahr¬
zeug liegt halb versunken vor Bingen im Rhein . — Seine erste
Fahrt machte heute der neue Schraubet,dampfer „ Hollandia "
vom Nheinschrauben - Dampferdiemt Rotterdam . Das schöne statt¬
liche Schiff zog die Aufmerksamkeit der Zittereffetiten auf sich

'

ss . Rüdrvtzeim , 29 . Okt . Der Gendarm Werner
von hier stürzte vorgestern im benachbarten Rothgottesthale von
feinem plötzlich scheu gewordenen Pferde , blieb int Steigbügel hängen
und wurde von dem wild au « greifeubem Thiere eine Strecke auf
steinigem Wege fortgeschleift . Schwer verletzt — man spricht
von mehreren Rippeubrüchen — brachte man den Bedanernswerthen
nach seiner Wohnung .

- o - Schwurgericht . Zur Verhandlung vor dem Schwur¬
gerichte sind bis jetzt folgende Anklagen verwiesen : am Montag ,beu 13 . November , gegen den Posthiilfsboten a . D . Hermann
« ober von Idstein wegen Unterschlagung im Amte re ., Ber¬
theid ,ger : Herr Rechtsamvalt v . Zech ; an demselben Tage
«egen den Landbriefträger a . D . Wilhelm Theiß von
Biebrich , zuletzt in Idstein , wegen Unterschlagung im
Amte re ., Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt I . Hertz ; an ,
Stenttag , bei , 14 . November , gegen den Taglöhner Wilhelm
Batz von Hasselborn wegen vorsätzlicher Brandstiftung , Ver -
theidiger : Herr Rechtsanwalt Eck er mann , und an dem gleichen
Tage,gegen den Winzer Johann Wittmaiin von Aßmanns -

! hausen wegen Erpressung , Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Frey .
= Die Landtuirthe Micobadens fvaren am Samstag

Rbend tm „ Hotel Happel
"

versammelt , um sich über die überhand
nehmenden Felddiebstähle und Mißstände in der Latrinenabfuhr zu
oetprechen . Letztere bestehen nach den in der Versammlung ge¬
wachten Mitthellnngen darin , daß die Latrinenfässer ohne Erlanb -
nijj der Eigenihümer auf bereit Grundstücke , sowie auf die Feld¬
wege , Chanffeegräbeu rc . entleert werden . Es wurde eine
Kommission gewählt , d » eine Eingabe an den Magistrat vorbereiten
toll , in welcher die Klagen der Landwirthe dargestellt und gebeten
werden wird , das Feldschntzpersonal in entspreehender Weise zu ver¬
mehren und zu verjüngen .

Intmobilieit - L « » stkigeru » g . Henle Vormittag hat
Fran Heinrich Karl Burk Wittwe Von hier int Rathhause•jö OZritudstücke einer öffentlichen Versteigerung aussetzen lassen . Bei
reger Steiglnst des zahlreich erschienenen Publikums blieben Letzt -
tneteiibe auf : 1 . 19 Ar 44,50 Quadratmeter Wiese „ Untern ,
Somtenbergerweg "

, taxirt 31,110 Mk . Es erfolgte kein Gebot .
2 - 16 Ar 81,25 Ouadratmeter Wiese „ Alterweiher " 2 . Gew .,
taxirt zu 1340 Mk ., Herr Landwirth Wilhelm Thon mit 1440 Mk . ;
3 ) 11 Ar 25,50 Quadratmeter Wiese „ Alterweiher

" 3 . Gew ., taxirt
ö" WO Mk ., Herr Fabrikant Ehr . Kalkb rettner mit 890 Mk . ;
4 ) 14 Ar 93,50 Qnadratmeter Wiese „ An " 1 . Gew ., taxirt zu
lc >00 Mk ., Herr Landwirth Wilhelm Thon mit 1705 Mk . ;
5 ) 16 Ar 02,50 Qnadratmeter Wiese „ An " 3 . Gew ., taxirt zu
1600 Mark , Herr Maurermeister Jonas Schmidt mit 1800 Mk .,6 . 27 Ar 56,00 Qnadratmeter Wiese „ Müllerswies " 4 . Ecw .,
taxirt zu 660 Mk ., Herr Landwirth Ludwig Winter weher mit
660 Mk . ; 7 . 31 Ar 32,75 Quadratmeter Wiese „ Müllerswies "
5 . Germ , taxirt zu 750 Mk ., derselbe mit 1000 Mk . ; 8 . 82 Ar
99,25 Quadratmeter Wiese „ Sanctborit " 1 . Gew . ( hat 29 Bäume ) ,
taxirt zu 8300 Mk . , Herr Privatier Wilhelm Schütz
mit 13,750 Mk . ; 9 . 11 Ar 68,00 Ouabratmeter Acker
» Unter SPf (afterbriid " 1 . Gew . ( hat 1 Baum ) , taxirt zn
46/0 Mk . , Herr Fabrikant Ehr . Kalkbrenner mit 5900 Pik . ;
10 ) 15 Ar 00,50 Quadratmeter Acker „ Pflaster

"
, 1 . Gew ., taxirt zn

360 Mk ., Herr Hauderer Job . Phil . Feix mit915Mk . ; 11 ) 10 Ar
54,50 Quadratmeter Acker „ Ochsenstall " 1 . Gew ., taxirt 420 Mk . ,
Herr Ludwig Müller mit 800 Mk . ; 12 ) 22 Ar 73,50 Quadrat¬
weier Acker „ Ochsenstall " 3 . Gew . ( hat 15 Bäume ) , taxirt 910 Mk .,
Herr Kutscher Phil . Michel mit 3760 Mk . Die Scrfteigcrung
dauerte bei Schluß des Blattes noch fort .

* Kranfienkallrr . wrsrn . Laut „ Reichsanzeiger
" ist der

Kranken - und Sterbekasse zu Anringen ( E . H .) auf Grund des
8 75a des Krankenversichernngsgesetzes bescheinigt worden , daß sie ,
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen des
§ 75a dieses Gesetzes genügt .

— (Eine Zierde der Innenstadt darf das in den Besitz
des Herrn S . Hamburger , Dameumäntel - Geschäft , über¬
gegangene Hans Ecke der Langgasse und Schützenhosstraße genannt
werden , nachdem dessen Fassaden einen dem heutigen Geschmack an -
gepaßtett ornamentalen Schmuck erhalten haben . Diese reiche ,
keineswegs überladene Attsstattung wurde nach Zeichnungen des
Herrn Sch link , eines hiesigen jungen Architekten , ausäeführt ,
welcher damit seinen Fähigkeiten ein mehrversprechende ; Zengnitz
ausstellte .

— Am 31 . Oktober fällt anläßlich der an diesem Tage
ststtfinbeiideu Landtagswahl die um 10 ' /« Uhr Vormittags be -

zinnende zweite Briefbestelluttg ans .
— Centrnmspnrtei . Der Vorstand der hiesigen Centrnms -

sartei hat in seiner gestrigen Sitzung den Beschluß gefaßt , den
Mitgliedern seiner Partei zur bevorstehenden Landtagswahl Wahl¬
enthaltung zu empfehlen .
; — WiihlervrrsammUmg . Wir machen auch an dieser

fielle darauf aufmerkfam , daß heute Abend im . Römersaal
" eine

crfammhing von sich für die Landtags - Kandidatur Schenck
interessirenden Wählern ftattfiubet , zu welcher der bisherige Vertreter
des Wahlkreises , Herr Genosfenschafts - Aiitoalt Schenck , fein Er¬
scheinen zugesagt hat .

— Protektorat . Seine Majestät der Kaiser und König
haben Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich
die Genehmigung zur Uebernahme des Protektorats über den
Nassauischen Kriegerverband zn Wiesbaden crtljeilt .

* Nostpacketuerkrhr . Vom 1 . November ab können Post -
packetc ohne Werthangabe im Gewicht bis 3 Kilogramm nach
Peisien auf dem Wege über Bremen - Aden — Bnschir nach Plaß -
gade Der Bestimmungen der Vereius -Poftpacket -Uebcremknilft ver¬
sandt werden . Die Postpackete müssen srankirt werden . Die Taxe
beträgt einheitlich 6 Mk . 80 Pf . für jedes Packet , lieber die Ver -
fenbintg ? bebingungcn ertheilen die Postanstalten auf Verlangen
Ausknnst .

. — Turu - Knrsuo . Zur Ausbildung von Tttrnlehrerinnen
wird auch im Jahre 1894 ein etwa drei Monate währender Kursus
m der Königlichen Turnlehrer - Bildungs - Anstalt in Berlin abgehalteu
werden . Teimin zur Eröffnung desselben ist auf Dienstag , den” ■ April k. I ., anberaumt worden . Meldungen der in eiirtm Lehr¬
amt stehenden Bewerberinnen sind bei der vorgesetzten Dienstbehörde
fvatestens bis zum 15 . Januar k. I ., Meldungen anderer Bc -
toerbertmicn bei derjenigen Königlichen Regierung , in bereu Bezirk
bie Betreffende wohnt , ebenfalls bis zum 15 . Januar k. I . an -
»ubrlngeu .

- o - Atchcr - Brrstkiaernug . Auf dem König ! . Domainen -
ö .e >* • a m t ftnd heute Vormittag zwei Domaitten - Grund stücke im
Nstrikt „ Kleinfeldchen "

, 3 . Gewann , von zusammen 51 Ar
Quadratmeter einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt werden ,™ ei Herr <5>tadtrath E s ch Namens der Stadtgemeiude Wiesbaden

mit 5200 Mk . Letztbietender blieb .

. . = Gestorben ist gestern im St . Josephs -Hospital der vier -
»ehnrahrtge Karl Kießling aus Bierstadt , welcher kürzlich , wie
jemelbet , tn der Fraickfurterstraße von einem Metzgerwagen über »
fabren worden war , an den dadurch erlittenen Verletzungen .

Berlin , 30 . Okt . Nach offiziöser Mittheilung ist die Etn -
b er n f u n g b e s Reichstags auf Donnerstag , den 16 . November ,
festgesetzt . Die amtliche Publikation erfolgt morgen . In An¬
betracht der früher als zuerst beabsichtigten Einberufung des Reichs -
tags ist eine Beschleunigung der Drucklegung des Etats erforderlich .
Diese wird so betrieben , daß sämmtliche Etats Ende der Woche
dem Bundeswth vorliegen . Es heißt , für diese Woche seien zwei
Buiidesrathssitznngen in Aussicht genommen worden , in denen die
Etats veralten werden sollen . Tie Entwürfe der Weinstener und
der Tabak,teuer gehen noch in dieser Woche dem Bundesrach zu .

Varis , 30 . Okt . Der frühere Minister Constans ist schwer
an einem Halsleiden erkrankt . Sein Ziistaud wird für gesähr -
M gehalten . — Der russische Minister des Aelißern richtete au den
russischen Botschafter in Paris , Mohrenheim , ein Telegramm ,
worin derselbe augelviefen wird , ber französischen Regierung und
den Vertretern sämmtlicher Klassen der Bevölkerung Frankreichs
den aistrichtigsteii Dank des Czaren für den herzlichen Empfang
ber Russen zu übermitteln . Das Telegramm wurde allen Prä¬
fekten mitgetheilt .

Kens , 30 . Okt . Die für gestern angesagte Sozialist en¬
de r 1 a m in l ii ng wurde von der Regierung unteisagt . Die
Redner wurden verhaftet .

Krüssel , 30 . Okt . Eesteru fand eine Kundgebung zu
des Sozialistenführers statt , der ans dem Gefäng -

ittß entlaifen wurde . Im Volkshause wurde ein großes Meeting
abgehalten , wobei die Redner großen Beifall ernteten .

T . § t . Goarshausen , 29 . Okt . Vom 1 . November ab
werden die Weinberge ber Gemarkungen St . Goarshausen ,
Nochern , Patersberg , Bornich und Caub , welche im Jahre 1890
und 1891 wegen der Reblaus vernichtet wurden , den betreffenden
Eigenthümern zur Benutzung ^ wieder freigegeben . In den Grund¬
stücken dürfen vorläufig nur yrüdjte gepflanzt werden , welche ober¬
halb der Erde wachsen . Im Jahre 1903 können sie zu Weinbergen
angelegt werden .

=
.§ <i )wanlKi « i , 30 . Oft . Den Eheleuten Nicolai hier -

selbft tft aus Anlaß der Feier ihrer goldenen Hochzeit die Ehe -
jubtlanmS - Medaille verliehen worden .
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Raffination erreicht .

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhelmstr ., gegenüber den Bahnhöfen .
Sprechst . v . 9 — 5 Uhr ausgen . , Sonnt . Nachm . Behandl .

unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont . , Mittw ., Freitag
v . 8 -̂ 9 Uhr früh i . d . Aligem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

Zu der bevorstehenden
Landtagswahl empfehlen

Feine Eß - u . Kochbirue » u . verschiedene Sorten Aepfel für
btn Winter sind pfund - u . centnerw . abzugeb . Nene Colommde 28 .

7 . Fantasie aus „ Die Stumme von Portici '

8 . Gasparone - Marsch ........

30
27
25

120 ,
160
60

40
5

16

Kericht über die Preise für Naturalien nnd

andere Lebensbedürfuissr zu Wiesbaden
vom 22 . October bis incl . 28 . October .

Ilaiversal - Od
nicht explodirendes amerikan . Petroleum ,

von Emil Finke in Bremen

Für Schneider nnd Putzmacherinnen .
Schwarze Spitzen , VaUblnmc » , anßergewStznUch

billig , zr ^ verk . Lchwalbucherstr . 10 , 2 . « .. Sulzberger .

Rene goldene GlaShutter Herrcn - Sav . - Utzr vedentenö
untcrm Preis zu vk . Schwolbocherfir . 10 b . « . Sulzberger .

S
S

A
45
20
50
20

15
55
13 ,
48

Programm :
Ouveiture zu „ Egmont

“
. . . .

Frühlingslied .........
Tambourin - Fulka ......
Impromptu
Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ . .
Loin du bal ( Streichquartett ) . . .

Vollständige Gefahrlosigkeit . Wasserhelle Farbe . Stärkste Leuchtkraft
und schwacher Verlieh .

Das UiiiversabOel liefere ich in eleganten Blechkannen , welche zur directen

Füllung der Lampen eingerichtet sind und zwar mit 5 Liter Euhalt Ml «. 1 . 35 (ohne Kannen ) .

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und tlmgegend :

Etleaard Weygandt ,

Verantwortlich für den politischen und feuilletomftifcken Theil : W . © d; u11e 60 ” * r “
,6Vhf

“ t ? / (nJnbri5e0
'
? au » Uff « diCin2lfitotn "

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenoerg scheu Hm - Buchdruckeret in Wiesoaoen .

Abends 8 Uhr :

520 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »

Herrn Prauz Xowak .

. Beethoven .

. Mendelssohn .

. Waldteufel .
. Frz . Schubert
. Mozart .
. Gillet .
. Auber .
. Millöcker .

KaltcWk
vermeidet man durch das Tragen von

Kameelhaarsocken Ich warne hierdurch , irgend Jemand Geld auf Wechsel gegen

meine Firma Feldmann sL Milda
oder Effecten auf deren Nanien zu verabfolgen , da ich für Nichts hafte .

Hamburg , den 28 . Oct . 1893 . ( H . cpt . 2794 ) 191

Ernst Wilda .

Himalayasocke « ,

das Weichste und Schönste , was die

Industrie des In - und Auslandes bietet .

Franz Schirg ,

Webergasse 1 , Nassauer Hof .

Speck (geräuch .) „ „
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst
FlcischwuHt • „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

260
2 :50
8 -
650
6 — 1

Wahlcnthaltung
Der Vorstand

des Ceatrums - Wahlvereius .

„ Er must ansdancrn , er ist unheilbar, " sagt man .
ist ein gefährlicher Jrrthu .n . Zä ) heile den Keuchhustc .:.
Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Verfügung
Werktags Vorm . 10 — 12 , Nachm . 3 — 5 Uhr Geisbergstratze 20 .

Woitke *

V » C . Funcke ,
praet . Zahnarzt ,

25,000 Mark
auf 1 . Hypothek sofort gesucht . Agenten verbeten . Gefl . Offerten
unter B . T . 300 an den Tagbl .-Verlag .

Mestkauftchitting
von Mk . 7500 mit bedeutendem Nachlatz zu verkaufen . Gefl . Off .

unter X . T . » 82 an den Tagbl - Verlag .

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

I . .. 100 „
. n . . ioo „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I - „ 100 „
V . Kkeisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Kettle . p . K .

160
1180
160
140

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfische
IV . Mod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .
s .

Nnuöbrod
"

0,s K .

5 -
2 80

• Kirchgaffe 45 , gegenüber der Hochstätte .
Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

insache Schuhwaaren untcrm Fabrikpreis einzNkaufeu . 18851
A . Schreiner .

60 -

56 -
122
116
140

84
180

9
12

4
9
3

Kuh - o . Rinofl .
Schweinefleisch
Kalbfleisch . .

Bammelfleifch
.

chaffleisch . .
Dörrfleisch . . 60

40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Eier . . . p . 25 St .
Landkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 Ä .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ ,,

„ „ p . 0,5 L .
Wirfing . . . p . K .
Weitzkraut . . . „ „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkrant . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . „ „
Preitzelbecren „ „
Trauben „
Aprikosen . . . „ „
Aepfel
Birnen

8Wetschenastameil . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente .....

1
1
1
2
1

Niedr .
Preis .

1660
8 20

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 30 . October , Nachmittags 4 Uhr :

519 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orches ers , unter Leitung des Concertmeister .-

Herrn Franz Xowak .
Programm :

1 . Decenniums - Marsch Stasny .
2 . Ouvertüre « u „ Mireille “ Gounod .
3 . Intermezzo sinfonico aus „ Cavalleria rusticana “ Mascagni .
4 . Chor der Friedensboten aus „liienzi “

. . . . Wagner .
5 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

. . . . Suppe .
6 . Largo ............... Händel .

Violine - Solo : Herr Concerrmeister Schotte .
Harfe : Herr Wenzel .

Aj A

17 ;70
870

12 50

56 ;-
50 -

MargaMe jungen , WW geslhuite Massellse ,
wohnt Louisenstraße 5 , Vorderh . 3 . Et . 19405

Für Damen !
Ein gut gehendes Geschäft -zu verk . Branche leicht erlernbar .

Gefl . Offerten unter «> • T . » 88 an den Tagbl .- Verlag .

Geb . j . Ausländerm
sucht in Wiesbaden in einer Familie , die feinen Verkehr bietet ,
Aufenthalt gegen matz . Pension . Zu erfr . im Tagbl .- Verl . 21528

7 -
20 -
- I 6

Mobiliar - Versteigerung .

Wegen Aufgabe der Haushaltung versteigere ich zufolge
Auftrags morgen Dienstag , den 31 . Oktober , Nachmittags
8 Uhr anfangend , in dem Hause

13 . Feldstraßc 13
, Hth . 2 St . ,

nachverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als :

zwei Betten , 1 zweithür . Klciderfchrank ,
3 Tische , 1 ovaler Spiegel , 1 Eck - und

1 Küchenschrank , 1 Schreibtisch , Stühle ,
Bilder , Bettzeug , 1 Anrichte mit Aufsatz ,

• Einmachfässer , Waschbütte nnd Zuber ,
Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr
u . dergl . mehr

ffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 385

Wilh . Klotz ,
Auctionator u . Taxator .

Büreaur Adolphstraste 3 .

Mitbürger !
In No . 507 (Morgenausgabe ) „ Wiesbadener Tagblatt "

siebt eine Annonce (unterzeichnet Brandau ) , in welcher
es heißt : „ zugleich namens der „ Deutschen ( antisemitischen )
Kefürüipartei Nassau "

.
Wir erklären diese Handlungsweise , gestützt auf ftüheren

Beschlpß unsrer Mitglieder in No . 500 (Abendausgabe ) , als

ein Vorgehen , das nur dazu angethan ist , Stimmenfang

zu treiben .
Wir als Antisemiten haben Nichts damit zu thun und

htzlt sich der Vorstand an dem Beschluß seiner Mitglieder :

„ ÜÜahlenthaltung.
" 456

Der Vorstand
der Deutschen ( antisemitischen ) Resormpartcr

Nassau .
" "

polcerwöri ^ äüghHiv ^ nädyT ^ lpply at

Mn junges Mädchen
auf gleich gesucht . Ndelhaidstr . 41 , Part , rechts . 21554

Samstag Abend bei der Fahrt
in einem Einspänner zum König ! .

Hoftheater wurde

ein Portemonnaie
mit eirca 90 Mark

Inhalt
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , gegen eine sehr gute
Belohnung dasselbe abzugeben
Wilhelmsplatz 12 , 1 . Etage .

215

Das vorzügliche Material , welches

zu dieser Waare verwendet wird , verleiht

derselben eine

wunderbare Weichheit .

Das Paar Mk . 1 . 60 , das Dutzend
Mk . 18 . - .

Für sehr empfindliche Füße empfiehlt

I . Druchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100

Heu . . . „ 100 „
II . Mcliinarkt .

Fette Ochsen :
I . Onal . p . 50 K .

II ,A 50 „
Fette Kühe :

I . Qual . p . 50 „
II . „ „ 50 „
F . Schweine p . „

,, Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

III . KictnaNeu .
Butter . . . . p . K .

Höchst .
PrrlS .

- 170
1 '80
21-
1 '80

*
n
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( Nachdruck verboten .)< 2 . Fortsetzung .)

Ern Fest auf Haderslevhnns .

*

im Gemach den

ihn mit ihren
Was kümmert

Der Rabe hatte gekrächzt ; ein Hauch des noch ver¬

borgenen Wetters mochte ihn gestreift haben ; woher es
kommen sollte , wußte er nicht . Ich aber will es jetzt er¬

zählen .
Eine Meile von Dorning gegen Osten , hinter dem

Dorfe Hammelef , lag das später im sechzehnten Jahrhundert
abgebrochene Schloß Haderslevhuus ; mau nannte es auch
eine Bergfeste , denn wie jenes lag es in diesem höhenarmen
Lande auf einem Hügel von wenig über 80 Schuh . Alter

Buchenwald bedeckte diesen und begrub fast das Schloß in

seinen Wipfeln ; aber auch nach Osten breitete er sich aus ,
doch so , daß dort ein schmaler Sandweg dicht an der jäh
abfallenden Hügelwand vorübersührte und den Hinauf -
blickendeu den oberen Theil des stumpfen Schloßlhurms
sehen ließ . Wer etwas weiter ging , gelangte an eine voil
den ältesten Bäumen überwölbte Auffahrt , die in Windungen
zum Schloß emporführte ; wer nicht dahin gehörte oder dort
nichts zu schaffen hatte , den brachte der Weg , nm tausend
Schritte weiter , in die Stadt hinab . — Bor Beginn desselben
aber führte ein anderer zu Westen in weitem Bogen um
den Schloßhügel und durch die freie Landschaft nach dem¬
selben Ziele ; dies war der gewöhnliche Stadtweg ; denn in
dem anderen war vor Jahren ein Bauernbursch vom Wolf
zerrissen worden , und die Leute gingen dort nicht gern .

Die feste Burg , von deren Ursprung schon derzeit keine
tkunde gewesen zu sein scheint , war mit den Wäldern itnb
Nfttgem Landbezirk seit Jahren im Pfandbesitz des Dänen -
wnigs Waldemar Atterdag , wenngleich sie zu dem Lcib -
gebing der Wittwe des Herzogs Erich gehörte . Ein
schleswigscher Ritter , Hans Ravenstrupp , saß als Schloß -
hauptmanil des Königs dort , ein Mann von gewaltigem
Körperbau . Halbwüchsig war er einst ein wilder Gesell ge¬
wesen und von rascher Faust ; er hatte den eigenen Bruder
tiiunal fast im jähen Zorn erschlagen . Doch je mehr seine
« ächtige Gestalt sich auswuchs , je mehr er gefürchtet , ja als

überlegener Streitentscheider aufgerufen wurde , um so milder
wurdeu seine Sitten ; dazu halb ihm auch sein froh und gut
demüth , das ihm der Herr mit auf die Welt gegeben hatte .
So war ein glücklicher und fester Mann geworden . In
sjuigen Händeln seines Königs hatte er grimmig nnd mit
Mück gefochten ; kam er dann heim mit seinen Burgleuten ,

^ standen vor der offenen Thorfahrt sein zartes , dunkles

Ieweib , drei Söhne und zwei Töchter , alle voll Kraft und

Wohlgestalt , und schwenkten grüne Buchenzweige in den
wnben ; dann sprang er von seinem Streithengst , und sie
Mgen über den Hof in das große Thor der unteren Halle ,

Der junge Eheherr sah ihr in die zärtlichen Augen , als

ob er Räthsel lösen solle .

Im Hofe draußen war es allmählich leer geworden ; nur

Gaspard der Rabe , den die Herrin nicht zurückgelassen hatte ,
saß noch unter der Linde auf der Steinbank , die um ihren
Stamm herumlief . Sinnend saß er ; er kannte seine Herrin :

es war vom Blnt des großen Gerhard in ihr ; die Kunkel

war ihr nicht genug . Mitunter fuhr ein dünnes Lachen durch
seine schmalen Lippen ; daun , wie mißbilligend , schüttelte er

?en Kopf : „ Hüt '
Dich , Fran Wulfhild ! " Leis , doch in scharfen

Accenten rief er es gegen das Burgthor hin : „ der Vogel ist

Novelle von Theodor Storm .

Sie lächelte nur ; doch als sie drinnen

schönen Mann allein hatte , umschlang sie
festen Armen : „ Dich will ich, Dich , Rolf !

mich das Andere ! "

«och nicht Dein . igenl "

*
*

das erst vor wenigen Jahrzehnten von der Herzogin hier
gebrochen war ; und Glück und Frieden gingen mit . Zogen
au Sommerabenden dann Wanderer oder Reiter unten durch
den Saudweg , so hörten sie manches Mal ein Lachen oder
Rufen von frohen Kindcrstinimen über sich ; dazu wohl eine
tiefe Männerstimme , die beruhigend dazwischen sprach . Die
gehörte den , Ritter Haus Ravenstrupp , der hier seine Abcnd -
muße mit Frau und Kindern theilte ; denn der Burggarten ,
den ausnahmsweise dieser fürstliche Bau besaß , lag dort
hinter starken Manerzinne !, . Die Hügelwand freilich fiel
hier steil und kahl hinab ; aber hart daran war eine italische
Pappel so hoch hinaufgewachsen , daß sie die Maner wohl
um zwanzig Schuh noch überragte . An einem ihrer oberen
Zweiglein flatterte jetzt an leichtem Faden ein Kunst -
schmetterling aus bunten Hahnenfedern , den die ältere
Schwester Heilwig angefertigt und den der Vater dort be¬
festigt hatte . Der älteste Knabe stand hinter den Würze¬
beeten an dem Taxusbusche , seine gespannte Armbrust in
der Lage ; die jüngste , die kleine süße Dagmar , hatte die
Marter ans den Arm genommen , damit sie alles sehen
könne . Nun kam aufs neu ein Lnfthanch , der den Sommer¬
vogel flattern machte . „ Schieß ! " rief der Vater , |uub der
Bolzen flog von des Knaben Armbrust ; eine Feder stob
aus dem Schinetterling und wurde von dem Winde hoch in
die Lust getragen . Da klatschten alle in die Hände , der
Vater und die Mutier auch , und die süße Dagmar schlug
ihr Kinderlachen auf und ließ nicht ab , sich ihre Händchen
rolh zu patschen .

— Es wurde Alles anders . — Einige Jahre später , cs
war an einem Nachmittage des Septembers 1349 , da der
Ritter mit feinem Schreiber an der Arbeit saß , kamen die
damals elfjährige Dagmar und der um ein Jahr ältere
Bruder Axel mit erschreckten Gesichtern zu ihm hinciiigestnrzt .
Etwas unwillig blickte er auf : „ Was ist ? Was habt Ihr ,
Kinder ? "

Sie waren fast außer Äthern ; aber Dagmar , das schmächtige
Ding , war , wie um Furchtbares zu erzählen , mit erhobenen
Armen vor ihn hingetreten .

„ Nacht ! " rief sie . „ Es wird Nacht , Vater ! " und ans
dem schmalen Gesichtlein sahen die schwarzen Augen zu
ihm auf .

Der Ritter blickte um sich : sie hatte recht , die Sonne
war erloschen ; die Wände des Gemaches standen öd und
lichtlos .

„ Ja , Herr, " sagte der Schreiber ; „ es fällt wie Asche
auf die Schrift .

"

„ Nein , Ringang , nicht wie Asche ! " rief der Knabe ; „ ich
sah es : im Norden , weit hinaus , stieg schwarzer Nebel aus
der Erde und und schwimmt wie eine Wolke auf uns zu ;
seht nur , es wird ganz finster hier ! Kommt , kommt mit
hinaus ! "

Und die Kinder faßten beide die Hand des Vaters ; und
er ließ sich von ihnen aus dem Gemach und nach dem'
tumpfeu Thurm hinaufziehen ; auch die Mutter mit der

älteren Tochter und die beiden älteren Söhne stießen auf
dem Wege ans Hallen und Gemächern zu ihnen . Als sie
die Platte des Thurms erstiegen hatten , stand schon ein
Theil des Gesindes dort und wich ehrerbietig an die Seite ;
alle schwiegen , nur die alte Schaffnerin flüsterte mit ihrer
heiseren Stimme zu dem einen oder anderen :

'
„ Die Zeichen

des Herrn erfüllen sich ! Wißt Ihr noch , da um das Jul -
:eft dreizehn Kühe jählings wild geworben ! Und da wir

nach dein Backen das erste Gerstenbrot anschnitten , schnitten
wir nicht in schwarzes Blut ? Des Herrn Gericht ! O
alle Heiligen , seid unsre Helfer ! " — Aber Niemand ant¬
wortete ihr .

Die Schloßfrau hatte die Hand ihres Mannes ergriffen ,
und bald lagen alle Kinderhände in der seinen ; denn schon

hatte das schwarze , von Norden kommende Dnustgespenst sich
über sie gebreitet und sank in furchtbarem Schweigen auf
die Erde .

„ Kommt ! " sprach der Ritter leise , indem er mit den
Seinen zuerst die Treppenstufen hinabsticg . Und alle folgten
ihm nach unten zu der kleinen Bnrgkapelle , bereit Thür¬
klinke nur noch mit tappender Hand zu finden war . Drinnen
aber zogen schwarze Nebelflocken unter der gewölbten Decke
und verbargen das Antlitz des crucifixus über dem Hanpt -
altar ; und von dem Bilde der Mutter Gottes scholl die
zerrissene Stimme der alten Schaffnerin : „ O heilige Jung¬
frau , deine Augen ! Wo sind deine Augen ? " Alle lagen
auf ihren Knieen in den Stühlen und beteten stumm und
schrieen mit gerungenen Händen zu Gott und allen seinen
Helfern .

Sie hätten es sich sparen können ; denn der schwarze
Tod war gekommen , der die Welt leer fraß und gegen den
nichts half als sterben .

In selbiger Nacht noch blies er den jüngsten Knaben
an , und fein Eingeweide brannte , seine Lippen wurden wie
Nuß , und am dritten Tage war statt des schönen Knaben
ein schreckhafter blau - schwarzer Leichnam auf dem in Todes¬
qual zerwühlten Bette ; dann griff er nach der schönen ,
ältesten Tochter ; bann nach ben beiden anderen Söhnen ;
und sie starben alle , alle . Hallen und Gemächer dufteten
Tag für Tag nach frischem Gras und Thymian , das gegen
die böse Pestluft überall gestreut wurde ; aber die Mutter
Erde und ihre Kräuter hatten keine Heilkraft mehr ; es war
als ob selbst Gott der Herr die Macht verloren habe auf
seiner Erde .

Ein paar Monde schien bann bas Sterben im Schlosse
aufzuhalten ; ba eines Tages trat die Schloßfrau zu ihrem
Eheherrn in sein Gemach , gekrümmten Leibes , mit ent¬
stelltem Antlitz . „ Benedikte ! " schrie er .

— „ Ja , Hans , ich muß nun auch von Dir ! "

„ Du nicht ! Du nicht . Benedikte ! " und er streckte seine
Arme nach ihr aus . „ Herr Gott , wo bist Du ? Herr , schütze
Deine Menschen ! "

Aber bevor er sie berührte , war sie mit ihrer letzten
Kraft entflohen . „ Ade , Du mein Herzenslrauter ! O süße
Dagmar ! " So rief sie noch zurück .

Er hatte ihr folgen wollen , aber ein bewußtloser Schrecken
hatte ihn festgehalten ; dann ging er taumelnd nach ihrem
Ehegemach ; aber es war leer , und seiner . Sinne unmächtig,
änk er auf das große Bett .

Die Schaffnerin , die noch lebte , sand ihn am anderen

Tage ; aber sie erkannte , daß das große Sterben ihn nicht
ergriffen habe .

Während sie ihn pflegte , war sein Weib verschwunden ,
und Dagmar , um die sich Niemand kümmerte , das blau -

chwarze Haar wirr um ihr blaß Gesichtchen , lief , nach der
Mutter weinend , durch Hall ' und Gänge . Da wollte eine
der Dirnen ein Gewandstück aus einer entlegenen Kammer
holen ; aber schreiend stürzte sie zurück ; denn auf einem alten
dort stehenden Bette lag ein schwarzer Leichnam , dem die

Abendsonne das Gesicht beschien . Da die anderen Dirnen

hinznkamen , sahen sie , es sei die Schloßfrau , die einsam
hier gestorben war .

Als der Ritter ans seinem Wirrsal aufwachte , war fein
Weib nicht mehr im Hause . Die Kinder lagen drunten auf
dem nahen Kirchhof ; der aber hatte lang schon feine g ; öc

mehr für neue Tobte ; seitwärts vom Walde war eine

Niederung , dort halte man mit Pfählen ein Viereck ab¬

geschlagen , wohin nun alle gebracht wurden , die der Tod

erschlug . Draußen auf dem „ Pestacker " war auch des
Ritters Weib vergraben worden ; so erzählte man ihm jetzt .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Ans der Geschichte von Schierstein
bis zum Beginn des 19 . Jahrhunderts .

Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Th . Schüler .

VI .

Satte die Gemeinde sich in der ersten Hälfte des vorigen
^ hrhunderts von ihrer Schuldenlast nicht zu befreien ver -
Sw , so wollte es ihr nach den Bedrückungen während der
Mestschen Kriege gar nicht mehr gelingen , zumal von der
? » quartiernngslast nicht nur jene Befreiten , sondern auch

Juden , „ weil sie von denen Einauartierten vielerlei
neu Gesetzen zuwiderlaufende Bekränkungen unterworfen

W , verschont blieben . Im Winter 1744/45 über «
Wemmten die Franzosen unter Maillebois die rechte
? ^ tn - und Mainseite . Im Frühjahr 1745 zogen sie sich

beunruhigt von ben Oesterreichern , für kurze Zeit ,
zurück , jedoch nur , um bann in um so stärkerer Zahl

i^ Hnkehren . Was die Gemeinde damals erduldet , glaubt* * Gerichtsschreiber den nachkommenden Geschlechtern zur
Nnerung aufzeichnen zu müssen . In Wort und Schrift
»e Abweichungen mir erlaubend , lasse ich seine Leidens -
" hier folgen :

» Erstlich sind die Franzosen den 17 . März 1745 hier
drückt , von den Dragonern 4 Compagnieen , nebst
Mpagnieen Infanterie , welchen wir die Fourage haben
k« müssen . Wir haben uns vorher 50 Malter Hafer

Gentner Heu angeschafft , aber das hat nur 3 Tage
Vt . Nachgehends sind sie von Haus zu Haus ge -

gaitgen uud wo Hafer , Gerste oder Spelz gefunden worden ,
haben sie alles ohne Weiteres weggenommen . Ja , es hat
Mancher sehr um die Säegerste angehalten , aber sie
haben dabei kein Einsehen gehabt . Auch auf Heu haben sie
Häuser , Scheunen und Stallungen genau durchsucht , so daß
der Mangel beim hiesigen Vieh groß war . So sind sie
wcchselsweise aus - und eingerückt , bald Dragoner , bald

Kürassiere , bald Infanterie , welche beim Einrücken alssort
mit Sistirung der Speicher , Scheunen und Ställe fortgefahren ,
bis sie nichts mehr haben finden können . Auch zu Dotz¬
heim haben sie alles ausgesucht , was vom 17 . März bis
10 . April gedauert . Endlich haben sie ihre Fourage zu
Biebrich , Hochheim und Flörsheim aus dem Magazin er¬
halten . Das Beschwerlichste waren aber nun die Fourage -
fuhren . Bald ging es von Flörsheim nach Nastätten , bald
von Rüsselsheim nach Kirberg , bald von Biebrich nach Id¬
stein , Limbach oder Limburg . Dann wieder waren Kranke
nach Oppenheim und Worms zu bringen , sodaß das Vieh
so abgemattet und verdorben gewesen , daß es oft liegen und
der Acker unbestellt geblieben . Zuletzt sind bei Wegführung
der Brücke in Biebrich obig der Kurfürstenmühle 14 Paar
Ochsen stehen geblieben . Was das Fuhrwerk ausznstehen
hatte , ist daraus zu ersehen , daß die Aemier Usingen , Id¬
stein und Wiesbaden über jeden vierten Tag 300 Fuhren
stellen müssen , und die geringsten von den Fahrten haben
2 — 3 Tage gedauert . Auf allen Straßen hat man so viel
Fouragewagen gesehen , daß man gemeint , es könne nicht so
viel wachsen . Die Ordre , die das Volk vorn 17 . März bis
27 . Mai bei 11 Wochen lang dahier gehalten , war ver¬
schieden . Daß sie übet mit den Leuten verfahren , kann
man ihnen gerade nicht nachsagen ; doch haben sie in ver¬
schiedenen Kellern die Weine des Nachts angezapft .

Die Generalsbagage hat zu Mosbach , Biebrich und

Schierstein gestanden , hier ist sie mit über 180 Wagen an¬

gekommen und in des Herrn v . Schweitzer Schollen - Bau «
Garten „eingerüeft , so daß mit des Prinzen v . Contö

Kürassierreiter - Pferden über 500 Pferde im Ort gestanden .

Erst am 3 . Tage ist die Bagage im Oberfeld in ein Lager
gerückt , wohin wir soviel Stroh haben liefern müssen , daß

zuletzt keins mehr um Geld zu bekommen war . Den ein »

quartierten Soldaten hat man zuvor nur Service und Koch¬
früchte zu liefern brauchen , doch wer ruhig in seinem Hause
hat leben wollen , mußte ihnen geben , so lange etwas auf¬

zubringen war . Endlich find sie am 26 . und 27 . Mai

theils zu Biebrich über die Schiffbrücke , wie auch zu Höchst
und Flörsheim über die Brücken abmarschirt . Die geringste
Einquartierung war hier 4 — 500 Mann , die mehrste Zeit
aber , und als des Prinzen von Conto Leute hier ge¬

legen , waren beständig 6 — 800 Mann und 3 — 400 Pferde
im Ort .

Am 29 . Juli kamen 9 Oesterr . Husaren aus Ordonnanz
hier an . Am 13 . August wurden 45 Oesterr . Husaren hier
eingelegt . Am 17 . August find auf Postirung wieder 34

hier eingerückt . Den 20 . August ist das Hannoversche 2a »

zareth , bestehend ans 280 Kranken und 150 Soldaten nebst
Doktor und Offizieren mit über 70 Pferden hier einquartiert
worden ; die Kranken haben in leeren Häusern und auch
bei de » Leute « in den Stuben gelegen bis zum 31 . August
wo sie nach Erbenheim gekommen sind . Nach mehreren
kleineren Detachements hatten wir am 11 . November
wieder ein starkes Kommando Holländer hier
über Nacht . Den 21 . November ist ein hannoverischer
General und ein Oberst von den Oesterreichern hier ge¬
wesen . Vom 5 . — 10 . Dezember haben Kommaudirte von
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l . Für dasFormat v . 12 aus 18 cm
2 . . ..... 18 „ 36 „

M .
1,00 -
1,50
1,80
2,20
3,00
3M )

Für das warme Frühstück
für arme Schulkinder sind eingcgauaen :

Von E . P . 100 Mk ., G . und M . B . 2 Mk . , er . Durchlaucht
dem Prinzen Nicolas von Nassau 20 Mk . , Herrn Oberst -Lieutenant

n . D . Boelke 20 Mk . ( beileibe will monatlich 20 Mk . zahlen , so

lange die Verabreichung im Winter dauert ) , R . 23 . 3 Mr ., Herrn
Stadtrath F . Kalle 20 Mk . , Herrn Dr . R . 10 Mk . , Ungenannt
3 Mk . , Herrn Geheime Hosrath Dr . Fresenius 10 Mk ., Herrn
Dr . Eygas 5 Mk ., Herrn C . Acker 10 Mk ., Firma August Engel
20 Mk ., Frau Pfarrer Köhler 3 Mk ., Herrn C . Hölscher 3 Mk .,
E . F . 3 Mk , Herrn Rob . Rieniann 1 Mk ., Ehr . 2 Mk ., welche ?

mit der Bitte um weitere Gaben 'dankend bescheinigt *

Wiesbaden , den 28 . October 1893 .
Namens der städt . Arnleu - Deputation :

F . Karte . Stadtrath .

Polizei - ^ erordnuH
betreffend die Abänderung der No . 4 der Polizei -Verordnung vom

20 . August 1875 , den öffentlichen Zettelanschlag bctr .

Aus Grund der § 8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬

worbenen Landestheilen , sowie der § § 143 nnd 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 und

der 88 37 , 43 und 76 der Gewerbeordnung in der Fassung vom

1 . Juni 1891 wird mit Zustimmung des G - meindcvorstaudeS für
den Polizeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt :

Die Nummer 4 der Polizei - Verordnung , betreffend den öffent¬

lichen Zettelanschlag vom 20 . August 1875 , erhält v . 1 . Januar 1893

ab nachstehende abgeänderte Fassung :
4 . Für die Benutzung der Säulen nnd das Anschlägen der

Anzeigen an denselben sind in dem vorgenannten Geschäft - lokale
im Voraus folgende Gebühren zu entrichten :

A . Craiz , Lasaggasse LZ ,
inb . Ur . C . Cratz . 21035

Dieser Tarif kann Seitens der Königlichen Polizci - Direction
in Uebereinstimmung mit dem Magistrat abgeändert werden .

Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Januar 1894 in Kraft . *

Wiesbaden , den 19 . October 1893 .
Königliche Polizei - Dircction . I . V . : Höhn .

Bekauntmachuug .
Die Lieferung von 100 Stuck compleren Stratzeukappen für

Privathaupthähne
'

soll im Wege dnentlicher Ausfchreibung vergeben
werden und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 2 . November
er ., Vormittags 12 Uhr , bei dem UMerzrichneten einzureichen . Die
der Vergebung zu Grunde gckgttn Bedingungen können während
der Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltuugs -

gebäudes ( Markistraße 16 ) eingesehe .n lverden . *

Wiesbaden , den 25 . October 1893 .
Der Director der Wasser - mid Gaswerke . Muchall .

ollständiger Ersatz für franz . Cognac .

Aerztiieheiseits empfohlen :

Lothringer Cognac

Kl . Burgstrasse 10 ,
Kl . BurgsirasselO ,

Modewaaren - nnd Putzgese
’ iäft .

Geschmackvoll garnirtc

Damenhiite schon von Hk . 3 .
— an .

Hntschmuck , Filzhüte , Hutfornien , alle Sorten Bänder , auch für

Confeciion und Handarbeit , tiet rage eie Hiite werden

uiiiCBcrairt

Kirchgasse 4Ö , 2 , 1 ciuf . inöbl . Zimmerm . Friitzsi . z . v . 21481
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Vermischtes

hoffen , daß „ Joko "

>lche Konspirationen

Felde eiugefangcn .indessen hier verzichten muffen .

A

R

M

X

UURRUUAMmmmxrmreremtUUUme « mmz

und nut dieser

Niederlage an |
allen greaserenj

f ;ätzen .

Am 1,20 Ml .

Feder in eine Cylinder - oder Anker -Uhr , Reinigt !

1 » . Mircligasse 19 .

Alte deutsche

21411aller Faoons .

Webergafse 7 .Webergasse 7 .

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

A

Proipecte &
p Freilisten
gratis fc fraaoo .

Mina Asthelmer ,

törrrck -Rttzü - e werden unter Garantie nach Maß angefertÄ
Sos « , 3 Mk ., Ucbcrzichcr 9 Mk . , Röcke gewendet 6 Mk ., geK
Kleider gereinigt n . repar . H . Kleber , Schillerpl . 2 . AM

Columbus Marken TannnSstraßc
^

lO .
^

S

19 . Dezember 1757 in Schierstein an , um dort zu über¬

nachten . Dann folgten Lieferungen für dieselben in das von

Mosbach nach Usingen transportirte Magazin , ferner nach

Wiesbaden , Höchst , Butzbach . Die Lieferung an Häcksel für
die Franzosen nach Wiesbaden betrug allein in der Zeit
vom 11 . Dezember 1758 bis 26 . Februar 1759

4881 Rationen oder ca . 147 Gentner . Am 21 . Dezember 1759

nahmen drei französische Regimenter eine Fouragirnng int

Orte vor und erleichterten verschiedene Landwirthe um

17 Gentner Hafer . In der Zeit vom 8 . bis 18 . September
waren auch bedeutendere Lieferungen nach Münchholzhausen

zu machen . Dann folgte am 13 . Jamtar 1760 die Ein¬

quartierung der Nassauischen Kürassierreiter , nm 15 . Januar

1760 die von über 1000 Mann französischer - Infanterie
und Artillerie , so daß 10 — 18 Mann in einem Quartier

lagen . Nachdem noch im Oktober 1760 verschiedene kaiser¬
liche Rekruten - Transporte den Ort berührt , blieb er unbe¬

lästigt bis zum Herbst 1762 . Am 30 . November kamen vier

Eompagnieen französischer Dragoner an .
.

Am 1 . Dezember
folgten 10 Gompagnicen mit 416 Pferden , wovon am

3 . Dezember 4 Gompagnicen nach Erbeuheim aufbrachen ;

die übrigen blieben 11 Tage im Ort . Obwohl sie nun

Service von den Einwohnern zu beanspruchen hatten nur

Fourage aus dem Magazin in Gaftel empfingen , verlangten
sie doch Speise nnb Trank von ihren Quartierwirthen und

schlugen die , die ihnen das Geforderte verweigerten , in un¬

barmherziger Weise . Ter Einwohner Ludwig Klein wurde

damals so geschlagen , daß er nach 8 Tagen starb . Bis zum

Ende des Jahres 1763 verzeichnet der Protokollist doch
manche ähnliche Heimsuchung , auf deren Wiedergabe wir

HL . Merstedt .

Ni » mattier ,
49 . Hellmundstratze 49 .

Man hüte sich vor den vielen minderwertigen Nach -

k ahmungen , welche unter „ System Lehmann A
Heformhemden “ etc . verkauft werden . - W

Drogueuhaudluuq ,
Wiesbaden , Kirchgasse 2 a . 21184

Frais ® FIMsner .

Große Bnrgstraße 11 ,

Magazt « für Hans - und Kücheugeräthe .

Geschäfts - Empfehlung
Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige , dass wir

19 . Kirchgasse 19
,

nächst der LowiscHshaise »
ein elegantes , der Neuzeit entsprechendes

Friseur - u . Parfümerie - Geschäft
eröffnet haben . Durch langjährige Thätigkeit in Geschäften

ersten Ranges des In - und Auslandes ( Frani zuletzt noch
mehrere Jahre in der Firma Etoscner » Kranzplatz , Huss

bei dem Kgl . Theater - Friseur Herrn Max Cwiirtli thätig ) sind
wir in der Lage , da wir Alles persönlich ausführen , allen an
uns gestellten Anforderungen voll genügen zu können . Mit der

Versicherung prompter und reeller ‘Bedienung zeichnen
Mit grösster Hochachtung

M Franz «)

9 Regimentern , General Salviani , 1 Oberst , 2 Rittmeister ,

3 Hauptleute und 4 Lieutenants mit 189 Gemeiffen und

296 Pferden hier gelegen . Am 11 . Dezember haben
200 Reiter , so die Postirung durch das Rheingau gehalten ,

ein Nachtlager hier gehabt . Am 22 . Dezember ist das

hiesige Kommando von 34 Mann durch 17 Mann abgelöst
worden . Am 31 . Dezember sind von Oberwalluf 14 han¬
noversche Reiter hier eingelegt worden , die dann sammt
den 17 Infanteristen am 16 . Januar 1746 abzogen .

Am 9 . , 13 . und 21 . Juni 1746 hatten die Oester¬
reicher Campements bei Mosbach , an der Schwalbacher
Straße .

1747 , den 22 . März , übernachtete hier ein kaiserlicher

Rekrutentransport von 847 Köpfen . Brod und Fourage
haben sie selbst beschaffen , und 2 Pfund Brod mit 3 Kreuzer
und eine Pferdsration , bestehend aus 7 Pfund Hafer und

12 Pfund Heu , mit 15 Kreuzer bezahlen müssen . Am

25 . März folgte ein weiterer Rekrutentransport von ca .

900 Köpfen . Den 26 . März sind zu Wasser 140 Bäcker -

knechte von den Kaiserlichen hier angekommen und anderen

Tags abmarschirt . Weitere größere Kommandos über¬

nachteten hier am 28 . März , 1 . , 12 . , 21 . April und

14 . Mai . Nach kleineren Einquartierungen kamen am

8 . Juni ein Regüuentsstab und 1004 Mann eines kaiser¬
lichen Regiments . Es sind wilde Leute gewesen , die die

Leute geschlagen und bestohlen und Feuer in Scheunen und

Höfen gemacht haben ; ihre Sprache hat man nicht ver¬

standen . — So folgten Durchmärsche aus Durchmärsche bis

in den Sommer 1748 hinein .

Während des siebenjährigen Krieges kamen größere fran¬
zösische Soldaten - Transporie zu Wasser am 17 . , 18 . und

- JTDr nied . Zahmanifs |j
HeformBaumwol ! Unterkleidung

ist die __________________
k" ‘

* Der Mitschuldige . Man schreibt der „ D . Ztg .
"

aul
London : Den Richter des Polizeigerichtshofes von Croydon ha ,
dieser Tage ein amüsanter Betrugsfall beschäftigt, , der deutlich
beweist , wie böser Umgang gute Sitten verdirbt . Diesmal war «,
ein kleiner - Affe , der in die schlechte Gesellschaft von verdorben «
Exemplaren der Gattung „ Mensch

"
gerathen ist und sich zum Mit¬

schuldigen eines ganz gemeinen Betruges hat machen lassen . Man
hat im Allgemeinen Vertrauen zu Affen ; ihr Antlitz ttach füt i

gewöhnlich tiefwurzelndes Wohlwollen , Ernst und Ehrbarkeit zur
Schau und man empfängt den Eindruck , daß man ihnen mit

Sicherheit ungezähltes Gold und alle Kostbarkeiten — Nüsse viel¬

leicht ausgenommen — anvertrauen kann . Auf diese hohe Meinung
von der äffischen Wohlanstäudigkeit hatte eine Bande von Betrügern

auf dem Markte zu Croydon einen Schwindel aufgebaut , dessen

„ Centralorgan
" ein Affe von biederstem Aussehen war . Sw ver¬

anstalteten eine Lotterie zu zwei Pence das Loos auf dem Mache
und das Thier hatte die Aufgabe , die Nummern , die gewinn, «

sollten , aus der Schale herauszubefördern . Die Ruhe und der im-

verwüstliche Ernst , mit der „ Joko
" seine Pflicht erfüllte , flößte dem

Sublikum
ein unbegrenztes Vertrauen ein , so daß die Two -Pence -

tucke auf den Herrn des Affen nur so niederregneten . So wäre
alles heiter und friedlich verlausen , wenn es dem zufällig anwesende »
Detektive O 'Brien nicht als sonderbar aufgefallen Ware , daß die

Gewinnstuummern immer an Leute fielen , die er als Marktgamm
und gute Bekannte des Lotterie -Veranstalters kannte . Und richtig
kam , als er Hand an die Baude legte , heraus , daß der Affe ab -

qerichtet worden war , nur gewisse Nummern zu ziehen , die sich durch

unscheinbare Merkzeichen von den anderen unterschieden ; selbst¬
verständlich waren diese von den Kumpanen des Schwindlers

„ besetzt
"

. Es ist zu Ehren feiner Gattung zu f "

in Unkenntlich des Gesetzes handelte , das foL ,
verbietet ; aber selbst dann zeigt seine Aufführung noch immer emen

bedenklichen sittlichen Verfall . Vier von den Lotterie - Mensch «

wurden verhaftet , zwei zn je einem Monat , zwei zu drei Wochen
Kerker , mit harter Arbeit verschärft , verurtheilt . Der Affe entging

vorläufig dem Arme der Gerechtigkett , wurde aber spater auf freiem

I Ausverkauf wegen Umzug
5

meines gefammten Lagers in Haus - und Kücheugeräthe » zu bedeutend ermäßigten Preise » . X

M Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von completen Küchen - Einrichtungen . 19588
g

WWW Reinschrncüenden
neuen Medicinal -

1111 ( UL Md Diimps - Lcbcr -

thran ,

genau den Anforderungen der PH . germ . III entsprechend ,

lose ausgewogen und innnd ' /^ - Liter - Flaschen empfiehlt

© fezrisfesi Taaabes *
-

derselben 1,80 Mk ., sowie alle sonstigen ReparatwB
< j an Uhren und Goldsachen werden unter Garant «

H/j billigst aiisgeführt . 1913

sssr [Bewährteste , Gesündeste , Haltbarste äi "VT

gsr
- [daher Billigste aller Unterkleiduiigenl

sowohl für den Soipjncr (leichte Waare ) als auch für den "Winter
(schwere Waare ). gS8T Sie bat alle Verzüge von Wolle , Leinwand
uhd Seide , nicht aber deren Nachteile . Sie kältet nicht , hitzt nicht ,

filzt nicht , läuft nicht ein etc .
nnr ppht w0n " aus - er nur echtHUI tLHL ooncesslonlrten Fabrik von

i { . fädinzelmann in Reutlingen

wie : Brcincn , Lübeck .

Birannscliweig , Ham¬

burg , üeckicnburg -

Schwerin und Strelitz .

Oldenburg etc . etc . sucht

<J . Ebert , Sedüustr . s , 1 ,
Wiesbaden .

Handschuhe
für Herren , Dan ; en und Kinder in W
Trieot , gestrickt , Glace , gefüttert , Krimmer U

X ’ und Pelüche zu ) den billigsten Preisen , von ß

Z 40 Pf . an . "

Z Regenschirme &
Z für Herren u . Damen in neuer großer Aus -

wähl von den billigsten bis zu den elegantesten .

Stets Neuheiten in
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Umge ^ nd zu Orijjiiialpreisen bei 19973

während der Wintermonate wird in der

Beinkleider

Hemden
.Kinder

( früher bei Herrn Mrane ) . 20830

Danksagung

Ü00SS08EG8S0LI

ach

ngerc :

Hannover , den 27 . October 1893

Binfacliste Bedienung u . Hegulirung ,

Wiesbaden von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 21530

nter
wand
nicht ,

Ofenfabrik Biebrich a . Rh .

IS labert Merzenich .

Theda Wachsmuth , geb . Frerichs .

Dr . Richard Wachsmuth , Oirector des Kaiser Wilhelms

Georg Bücher Nachf . ,
Ecke der Friedrich - und

'
Wilhelmstrasse .

30 . October 1893 . Seite 7 .
No . 508 . 41 . Jahrgang

2 .50 8 .— 3 .25

Jeder , der beim Singen nicht stottert , erhält in meiner Heil¬
anstalt eine gute ungekünstelte Sprache . Prosp . und Broschüre
über : Stottern und dessen Heilung ( 10 . Auflage ) frco . gegen
Einsdg . v . Mk . 1 .50 .

~ "

Alleinige Niederlage
lieher Weine obiger Gesellschaft für Wiesbaden und

Reiniget
parohö ?
Garant «

Unter - Kleider
in Baumwolle , Halbwolle und reiner Wolle ,

auch nach Prof . Jäger ' s System , jedoch

IW bedeutend billiger .

Mit 35 % Rabatt
verkaufe ich : Seidene Bänder in allen Farben nnd
Breiten , Passcmenterie in Wolle , Seide , Perlen ,
Gold re . toegen Aufgabe dieser Artikel .

W . Hoerder , Gr . Burgstraße 17 .
für Damen & 0 .70 1 .— 1 .25 1 .75

2 .— etc .
„ Herren „ 0 .80 1 .25 1 .75 2 .25

( Mau .- No . 1574 ) 7
Spracharzt « erdig , Bingen a Rh .

Zur Herbst - resp . der bevorstehenden Weihnachts - Saison lade zum Besuche
meines Ateliers ergebens ! ein und mache auf meine in den neuesten
Methoden und Arten ausgeführte Ausstellung und Platin -Mignon -
Porträts hiermit aufmerksam . 21526

Atelier Hugo Schröder ,
3 . Webergasse 3 , nahe dem Theaterplatz .

Der ZuschneiSe - Kursus
nach Shsteitt Icnninger in allen Damen - und Kiuderroben
beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Henriette Löhr
, Nerostraße 9 .

NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .___

Den lieben Freunden des Herrn
Consul Dertholb Felbmmm für
ihre gütige Theilnahme aufrich¬
tigsten Dank . 21544

Die trauernde » Hinterbliebener » .

10 Pld . frco . Rachn . frische Gras - a
butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig

Mk . 4,8p .__________
F . » ioch , Molkerei , Tinste ( Oesterreich ) .

Die Beerdigung findet am Montag , den 30 . October , Vormittags 10 Uhr ,

Frisch geschossene Hasen ,
roh , sowie gebraten , p . Stück 4 — 4,50 Mk . ,
rode « sotvie gebratenes Geflügel stets vor -
räthig . « echte prima Burnham , nativ

Austern frisch cingetroffen .

Koch - ii . Deliratessengcschäft <3 . Winter ,
Ecke Adolphsallee und Adelhaidstraße .

Drogerie H . Kneipp ,
9 . Goldgasse 9 . _____

von hat
deutlich

l war < =
oorben «
um Mip
i . Man
fügt fit
rkett zur
nen mit
üsse viel -
Meinung
betrügen
b . desiea
Sie ver-
i Mache
gewinne «

der un -
ößte dem
o -Pcnce -
So wäre
wesenden

daß bit
cktgaun «
d richtig
Affe ab -

stch durch
i ; selbst -
Itoinbleti
i . Joko -

tratioueu
ner einen
Mensch «
l Woche «
: entging
uf freie «

Garantirt gute Qualitäten , sowohl in extra Weiten und
Grössen , als auch mit 1/z und ’/iAermeln vorräthig .

Kinder - Hosen mit Leib in verschiedenen Grössen
und Qualitäten .

W Leibbinden , Knie - n . Fnsswärmer .
- W4

Carl Cla es ,
Abth . für Strümpfe , Handschuhe u . Tricotagen ,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

k ________________ 18219

Feueranzünder
per Packet 10 Pf . empfiehlt die

Tsdrs - Auzrigr .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß am Samstag Abend 3/<7 Uhr unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Großmutter und
Schwägerin ,

Einen Weltruf geniessen

Merzenichs

Hygien - Pelroleiiiii -

Zimmerlieizdfen

Maiklasse des Herrn Leo Günther
außer Kmibschaft und Stillleben in Oel und in

Aquarell auch das 8andschasts »eichnrn , Zeichnen nach Gyps
und nach dem Kopfmodell , sowie Perspective gelehrt . Honorar
pro Qnartal 30 Mark . 21311

Zum 1 . November können noch einige Damen eintreten .
Uietor '

sche Schule , Taunusstraße 13 .

Kinder „ 0 .50 0 .75 1 .— 1 .25
1 .70 etc .

Damen „ 0 .85 1 .25 1 .75 2 .50
3 .— etc .

Herren „ 0 .85 1 .25 1 .70 2 .50
3 .25 etc .

Kinder „ 0 . 50 0 .70 1 .— 1 .35
1 .85 etc .

Damen „ 2 .50 3 .— 3 .75 4 .50
5 .25 etc .

Herren „ 1 .70 2 .50 3 .50 4 .75
5 .50 etc .

Für

Stotternde !
Haarlemer

Blumenzwiebeln
als : Hyazinthen , Tazetten ,
Narciffen , Tulpen , Grocus ,
Ranunkel , Schneeglöckchen ,
Anemonen , Scilla sibirica ,
Scilla maritima in nur
kräftigen , gefunden la Qual .
Zwiebeln , die dnrch eigene
Probe als besonders schon
blühend bekannt , empffeblt
billigst in größter Aus¬
wahl die Samen - Handlung
vou 19892

Julius Praetorius
( 1861 etablirt 1861 ) ,

28 . Kirchgasse 28 .

Arzt zu Wiesbaden
,

im Alter von 40 Jahren .

Merzenichs System langsamer Verbrennung
mit

Ventilation und Kochvorrichtung
für jedes Brennmaterial und besonders

jede Steinkohle « . Coke .

Patenti rt im In - und Auslande . 21531

Vollkommenste Verbrennung n . totale
Rauchvenelirnng .

Photographie
Conrad Ä . ^ elailfer

( vorin . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von Hohenzollern ,
nur Taunusstrasse Ls .

12610

Gestern Nachmittag entschlief sanft in Bad Nassau nach längerem schweren Leiden

mein theurer einziger Bruder , unser geliebter Schwager und Oheim , Professor Dr . med .

Caviar
, westf . Pumpernickel ,

Kieler Sprotten und Bücklinge
empfiehlt J . W . 5Wel >er , Moritzstrasse 18 . 215D

Künstliche Zähne
schon von 3 Mk . an .

Jean Berthold
, Langgasse 40 , 2 St .

ohne Rohr
mit Verdampfschaale

Garantirt geruchlos brennend .

Patentirt in allen Staaten .

sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 31 . Octobcr , Nach¬
mittags 3 ' / » Uhr , vom Sterbehause , Dotzheimerstraße 60 ,
ans statt .

Um stille Theiluahnie bitten

Dir trauernden Mnterdliedenen .

AKeinstehende geb . Dame
( musikalisch ) wünscht für einige Stunden Nachmittags oder Abend -
Stelle als Gesellschafterin , Vorleserin re . Dieselbe würde
auch Kindern Nachhülfe - Unterricht crtyeilen . ff . Ref . Gest . Offerten
unter ( ' ■ H . 850 postlagernd Berliner Hof .

Schuhmacher , guten Arbeiter , suchet 2129

Willj . Mönster , Wellritzstraße 16 .

Gymnasium zu Hannover ,

Hedwig Wachsmuth .

Wolfgang Wachsmuth .

Richard Wachsmuth .

NM

¥

-
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M

5-

< 4

s



21156empfiehlt

Einige Hundert

Kinder - Kleedsr
für 1 — 5 Jahre ,

Knaben - Anzüge

Ludwig Hess
,

Webergasse IS .

für 3 — 6 Jahre ,

nur neue moderne Sachen ,

reeller Preis 8 bis 12 Mk . , jetzt nur

8 bis 6 Mk . .

41 . Jahrgang . No . 508 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Teite 8 . 30 . October 1893 .
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Ansei
gewe

billix
Entn

geeig

schwe
Finc
seltci

Emz
vorn

El Uliimlo
,

w .„ , vv 958 114319 509
11 <}400 87 [3000 ] 670 684
1 401 59 863 942 119118

Der Vorsitzende des

Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei :

VZ *
. Alberti .

öffentliche
Whlernersammiung

statt , zu der hiermit Alle eingeladen werden ,

die sich für die Candidatur Schenck

interessiren .

Herr Schenck hat sein Erscheinen

j 57 66 306 28 5t [3001 405 82 98 o9o 221173 98
152 259 60 327 38 525 3t [15001 44 770 829 926
13 282 [39001 SG? 526 610 23 85 741 828 41 [300 ]
>6 48 65 85 426 516 61 85 8j1 225024 151 [1500 ]

Für Damen !
Modistin empfiehlt stch $um lSarniren von Damcu -

« nd Kinder -Hüten in und außer den » Hanse . Näh . im

Frauenverein -Laden , Neugasse V .

8 - Pf . - Cigarre von auftcrgewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt

Wegen Ban - Veränderung
empfehle Lampen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,
altdeutsche Laternen von jetzt bis Weihnachten zu
Ausnahmepreisen . ( Billiger wie überall .)

Wilhelm Horn ,

Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 3 .

W * Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,
Lampenreparatnren , Aufsetzen neuer Brenner re .

prompt und billig . 19640
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E . Vizelins ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .
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10 . « iehuna der 4 . Klasse 189 . Königl . Prenß . Lotterie . ।
'

« iebuna tont 28. Ottober 1893, Vormittags .
Slur di« Stiuiune über 210 Mark und den berrmenden Jiuininetil

in Parenthese beigesügt .
(Obre Äen-ähr .)
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SpecieA für empfindliche resp . verkrüppelte Füße empf .
sich unter Garantie für bequemen Litz und geschmackvolle
Ausführung

< J . Kugelstadt , Schuhmachermeister ,
Kirchgasse 45 , 2 ( Einganq Mauritiusplatz 7 ) .
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| Total - Ausverkauf §
X der X

8 Tuch - « . Buckskin - Reste ,
*

5 sowie zuruckgesetzter Stoffe in der Tuch - §
X nnd Leinen - Handlung von 20220

* 91 . Bentz
, 8

ff Dotzheimerstratze 4 , Part . ff

5 ( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn
X dir . Dorinann ) . X
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114052 413 646 13001 69 115056 71 112 83 225 [300 ] 394 401 - 23 45
71 846 57 110191 366 474 610 704 117051 145 46 259 420 83 (5001
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10 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Königl . Prenß . Lotterie .
Ziehnn « v° m 28 . 0t :o&et 1803, Nachmittag ».

Nur - I- Gewinne ndcr 210 Mark lind der beireffenden Nnminere
in Parenlhese beigefiigl .

(Ohne Gewähr .)
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Freisinnige Volkspartei .

Montag , den 30 * October , Abends

8Vs Uhr , findet dahier im Römersaale
eine

Zu Allerheiligen !
Kränze , Kreuze und sämnitliche Trauerdecorationen zu

billigsten Preisen in großer Auswahl . Versandt nach auswärts .

Sendungen von 10 Mk . an freie Verpackung .
H . Hubers , BlUMkNhalle ,

neben der Hauptpost .

Rindfleisch P
Ecke Gold -

?
und Metzgergasse .

Alle Haar - Arbeiten
für Herren und Damen , sowie Ballfrisuren in elegantester Aus »
sührung bei mäßigen Preisen empfiehlt

H . Kühn ,
Friseur am Residenz -Theater ,

_______________________
Adelhaidstratze 47 .

Zeichnungen nnd Stickereien werden anges . 15750
Atelier und Schule iur Kunststickerei Neugasse 9 .
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